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England spart sein Blut auf Kosten der Amerikaner
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Tg . Stockholm , 29. Juni . Obwohl sich Churchill im Unterhaus
noch geweigert hatte , auf die Aufforderung einzugehen , einige
Zahlenangaben über die britischen Verluste im ersten Stadium des
Invasionsunternehmens zu machen, hat nun das anglo - amerikanische
Oberkommando doch dem Druck der Öffentlichkeit nachgeben müssen.
Die gestern bekanntgegebenen Verlustzahlen stellen jedoch eine Glanz -
leistung der Rechenkünste im anglo - amerikanischen Hauptquartier
an summarischer Kürzung und großzügiger Unterschlagung dar . Nur
ein Bruchteil wird bekanntgegeben . Die britischen , kanadischen und
nordamerikanischen Verluste werden für die Zeit vom (5. bis 20. Juni
insgesamt mit nur 40 547 Mann angegeben , davon nur b 287 Tote .
Im einzelnen wird behauptet , daß die Nordamerikaner 24 IM Mann ,
die Briten 13 572 und die Kanadier 2815 Mann verloren . Wirklich
wahr daran dürfte nur das Verhältnis zwischen den Nordamerika -
nischen und britischen Verlusten sein, und es war offenbar auch die
Absicht dieses Teilgeständnisses Eisenhowers , die Tatsache zu unter -
streichen, daß die V e r l u st e der USÄ . - Streitkräste fast
doppelt so hoch wie die der Briten seien, wobei zu berück-
sichtigen ist, daß die sür die Nordamerikaner sehr blutigen Kämpfe
um Cherbourg bei dieser Zusammenstellung noch nicht mit -
gezählt sind. Einen sehr hohen Prozentsatz des nordamerikanischen
Teilgeständnisses stellen offenbar die Fallschirm - und Luftlande -
verbände .

Für die Herausstellung des für die USA . - Streitkräfte so bedeu -
tend ungünstigeren Verlüstverhältnisses gegenüber den Briten sind
zwei Beweggründe vorhanden . Einmal liegt dem nordamerikanischen
Oberkommando daran , nachdem es nun entsprechende Erfahrungen
über die Härte des Kampfes und die Truppen - und Materialver -
schleiße der USA .-Jnvasionsarmee gemacht hat , der eigenen Oessent -

lichkeit gegenüber in den Vereinigten Staaten den blutigen Ernst
dieses Wagnisses zu betonen und dem nordamerikanischen Volk, das
ja bisher am Rande des Krieges gelebt hatte , eine entsprechende
Aufklärung zu geben und es mit der Wirklichkeit bzw . mit den in
Zukunft zu erwartenden Verlusten vertraut zu machen ? znm anderen
aber war diese Veröffentlichung des nordamerikanischen Blutzolls
durch die in den letzten Tagen rapid angewachsene Verärgerung in
London notwendig geworden über die, wie die Engländer meinen ,
überhebliche Art und Weise, mit der die nordamerikanische Jnva -
sions -Berichterstattung den Löwenanteil der Erfolge für ihre eigenen
Truppen in Anspruch nimmt . Einige scharfe und unmißverständliche
Aeußerungen find in dieser Beziehung in der englischen Presse ge¬
fallen . Im „News Ehronicle " beklagte sich vor einigen Tagen Cum -
mings über die „unbalancierten Berichte " der nordamerikanischen
Front - Korrespondenten . Es sei höchste Zeit , daß man den nord -
amerikanischen Einsatz auf der Cotentin -Halbinsel in die richtigen
Proportionen zurückdrängt , denn die Folgen könnten bedenklich wer -
den , da die gefährliche Behauptung , England spare sein Blut auf
Kosten seiner Verbündeten , in den USA . nur zu leicht Gehör findet .
Die Pressemeldungen aus den USA . unterstreichen , daß die Aus -
schließlichkeit, mit der die nordamerikanische Invasions -Bericht -
erstattnng bis zum völligen Uebergehen des britischen Anteils den
nordamerikanischen Einsatz herausstellt , und zwar nicht nur in Frank -
reich , sondern auch in Italien , dazu angetan sei, die weit verbreitete
Ansicht zu unterstütze , daß nämlich praktisch alle harten Kämpfe
von den USA .- Truppen ausgesuchten werden müßten . Es bestehedie ernste Gefahr , daß durch eine solche Darstellung die alte gefähr -
liche Propaganda in den USA . neu belebt werde , „die uns Eng -
ländern den bösen Vorwurf macht , britisches Leben auf Kosten der
Söhne nordamerikanischer Mütter zu sparen ".

In
Streiflichter vom Tage
Frankreich geht der englische Tod um

Rormandie Offensive auf retemoliK52Front ausgedehnt
London feit 2 Wochen unter Dauerfeuer von »V1" -

vor heutige Wehrmachtbericht

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 29. Juni . Das Ober »
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Rormandie dehnte der Feind seine starken Angriffe auf
fast 25 Kilometer Breite aus . Besonders erbittert waren die Kämpfe
im Raum südwestlich Caen , wo der Gegner in dem buschigen un »
übersichtlichen Gelände einen schmalen Einbruch erzielen konnte .
Der in den Abendstunden einsetzende Gegenangriff deutscher gepan -
zerter Kampfgruppen -drängte die feindlichen Angriffsspitzen auf
engsten Raum zusammen . Der Gegner erlitt schwerste Verluste an
Menschen und Material . Allein eine Panzerabteilung vernichtete
dabei 53 feindliche Panzer . In diesem Abschnitt haben sich bei den
Kämpfen der letzten Tage die 12. ^ - Panzerdivision „Hitlerjugend "
unter Führung von Standartenführer und Oberst der Waffen - ^
Meyer , insbesondere die Kampfgruppe des ^ - Sturmbannführers
Cetter , besonders ausgezeichnet .

Leftlich der Orne brachen wiederholte , von starker Artillerie
unterstützte Vorstöße des Gegners blutig zusammen . Im Raum
Cherbourgs halten sich mehrere unserer Stützpunkte auch weiterhin
gegen die feindliche Uebermacht . Der Hasen ist zerstört , die
Einfahrt immer noch gesperrt . Ein Borstoß feindlicher Zerstörer
gegen die Kanal - Jnfeln wurde durch deutsche Sicherunasstreitkräfte
abgewehrt . Eines unserer Vorpostenboote kämpfte dabei die Geschütz -
bedienungen eines Zerstörers nieder und brachte ihm aus nächster
Rühe zahlreiche Artillerie -Bolltresfer bei. Der feindliche Zerstörer
geriet in Brand und wurde nach schwerer Detonation sinkend zurück-
gelassen. Zwei eigene Fahrzeuge gingen im Verlaus der harten
Seegefecht » verloren . Ueber dem Landekopf und den besetzten West-
gebieten wurden 41 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

London liegt nunmehr seit zwei Wochen unter dem andauernden
Feuer der „V 1".

In Italien kam es gestern zu besonders erbitterten Kämpfen im
Raum südlich und südwestlich Siena , wo der Gegner geringe Fort -
schritte erzielen konnte . Hart westlich des Trasimenischen Sees er -
rangen unsere Divisionen erneut einen vollen Abwehrerfolg . Wie -
derholte mit zusammengefaßten Infanterie - und Panzerkrästen ge-
führte Durchbrnchsangriffe wurden hier im Rahkamps unter Abschuß
einer Anzahl feindlicher Panzer zerschlagen. Ein örtlicher Einbruch
wurde abgeriegelt . Bei den schweren Abwehrkämpsen in diesem
Abschnitt haben sich die erste Fallschirmjäger - Division unter General -
leutnant H e i d r i ch und die 334. Insanterie -Division unter Gene -
ralmajor Böhlke durch besondere Tapferkeit und Standhastigkeit
ausgezeichnet .

Im Mittelabschnitt der Ostfront gewannen die Sowjets im Ber -
laus der erbitterten Abwehrschlacht an einigen Stellen weiter Raum .
Die Besatzungen von Bobroist und Mogilew setzten dem mit über -
legenen Kräften anstürmenden Feind harten Widerstand entgegen .
Oeftlich der mittleren und oberen Berefina sowie südlich Polozk
dauern die schweren Kämpfe mit den vordringenden Sowjets an .
Südöstlich Polozk scheiterten erneute feindliche Angriffe verlustreich
sür die Bolschewisten . Bei den Kämpfen südöstlich Pleskau hat sich
die ostpreußische 121. Jnfanterie -Divifion unter Führung von Oberst
L ö h r hervorragend geschlafen . Schlachtsliegervcrbände griffen
wirksam in die Erdkämpse ein und suglen dem Feind schwere
Menschen - und Materiolverlufte zu. Ein Verband leichter deutscher
und finnischer Seestreitkräfte beschossen im Finnischen Meerbusen
sowjetische Batteriestellungen aus der Insel Rarvi und versenkten
einen feindlichen Bewacher .

Ein nordamerikanischer Bomberverband griff gestern das Stadt -
gebiet von Bukarest an . Deutsche und rumänische Jäger brachten
12 feindliche Flugzeuge , darunter 10 viermotorige Bomber , zum
Absturz . Nordamerikanische Bomberverbände führten gestern vor -
Wittag einen Terrorangriff gegen dir Stadt Saarbrücken . In der

Die Abwehrschlacht im Osten geht erbittert weiter
Rächt warfen einzelne britische Flugzeuge Bomben im rheinisch -
westfälischen Gebiet und im Raum um Saarbrücken .

London über die Karte ber .Borberettungsofsensive"
T ? . Stockholm , 29. Juni . Die bisher mit der größten Entschlos-

senheit und Panzcreinsatz im Raum südlich und südwestlich Caen
geführten Durchbruchsversuche Montgomerys werden vom Sprecher
des Hauptquartiers nur als Auftakt bezeichnet, um die Tiefe der
deutschen Verteidigung und die ihr . zur Verfügung stehenden Mittel
zu erproben . Jhr bisheriger Vctlauf wird vorsichtig als „nicht
unbefriedigend " bezeichnet. Es wird zugegeben , daß die britischen
Verluste groß sind und daß insbesondere die panzerbrechenden Was -
seil der Deutschen und ihre ständigen Gegenangriffe große Verluste
an Panzern verursacht haben . Um diese

'
Verluste zu entschuldigen ,erklärt man , das ungünstige Gelände würde eine volle Entwicklung

der Panzerwaffe bis zu einer großen massierten Panzerschlacht nicht
gestatten . Ebenso nachdrücklich sind die Beschwerden im Haupt -
quartier Montgomerys über die Ungunst des Wetters . Das Ge-
lände nm Caen sei nun tief verschlammt und der massierte Einsatz
von schweren Panzern , Geschützen und Lkws . drohe das Gelände
völlig grundlos zu machen . Die Bedeutung dieses Wetterfaktors
dürfe nicht unterschätzt werden wie das Beispiel der Paschendaele -
Offensive im Weltkrieg bewies , die schließlich in Schlamm und
Regen stecken geblieben ist . Die Kämpfe südlich und südöstlich Caen
werden in London als die bisher härtesten der Rormandie bezeichnet.

Frankreich muß Tag für Tag neue Opfer auf dem Altar de?
Krieges feines ehemaligen Verbündeten bringen . Während der
Seeret Service und seine käuflichen Elemente den nationalbewußterr
Franzosen mit der Mordwaffe auflauern , morden die Terrorflieger
zu Tausenden die Zivilbevölkerung dahin . Zum Wortführer der Ent -
rüstung und Anklage machte sich jetzt Frankreichs letzter Botschafterin Washington , Henry Haye ; vor den Särgen der Opfer von Ver -
failles erinnerte er an einen Ausspruch vou Staatssekretär Cordell
Hull : „Gott wird einst die verdammen , die ihre Bomben auf An -
siedlungen warfen , in denen unschuldige Zivilisten leben . Die Ber -
einigten Staaten werden , wo immer es auch sei, es als eine Ange -
legenheit der Ehre betrachten , solche Akte zu vermeiden " . Henry
Haye erklärte , daß er angesichts der gegenwärtigen Bombardements
der anglo -amerikanischen Luftwaffe es nicht länger mit seinem Ge-
wissen vereinbaren könne, das Schweigen , das er sich seit seiner
Rückkehr ans den USA . auferlegte , zu bewahren . Er fuhr fort :
„Ich nehme dabei das internationale Recht .in Anspruch , von dem
Botschafter Bullitt am 6. Oktober 1937 gelegentlich der Einweihungdes Denkmals von Marschall Pershing in Versailles Gebrauch machte ,als er von Washington aus über den Rundfunk seine Entrüstungüber den Mord von Frauen und Kindern durch Luftbombardierungen
aussprach . Deshalb erkläre ich, wenn dieser furchtbare Krieg in
solcher Weise auf dem Boden unseres französischen Baterlandes
fortgesetzt wird , dann wird an Stelle der Zivilisation , die man zuretten behauptet , nichts anders mehr bleiben , als eine grausameBarbarei " . Weiter sagte Henry Haye : „Die gefallenen Bürger von
Verfailes , unsere Landsleute , mußten völlig ungerecht und unnötigwie so viele Zehntausende anderer Franzosen ihr Leben lassen . Als
ehemaliger Angehöriger der 6 . amerikanischen Division , mit der ich1918 kämpfte , und als letzter Botschafter Frankreichs in den Ver -
einigten Staaten, erhebe ich feierlich meine Stimine gegen solche
Kriegsmethoden ".

Das sind ihre Ziele in Frankreich
Eine Teilübersicht der von den Anglo - Amerikanern bisher in

Frankreich zerstörten Kulturdenkmäler veröffentlichte das Pariser
Morgenblatt „Au jour d 'hui " auf Grund amtlicher Angaben des Unter -
ftaatssekretärs der Schönen Künste. Das Kampfgebiet

'
der Rormandie ,über das noch keine genauen Feststellungen gemacht werden konnten ,ist dabei nicht berücksichtigt.

Besonders umfangreich ist die Vernichtung wertvollster historischer
Kulturdenkmäler in Rouen , wo nämlich die Kathedrale , die Saint «
Maclou -Kirche , der Justizpalast , außerdem die Kirche Saint -Ouen
sehr schwer beschädigt wurden .

In Chartres ist das Stadthaus teilweise abgebrannt . Die an
wertvollsten Dokumenten ungewöhnlich reich gewesene Stadtbibliothekwurde vollständig vernichtet .

In Arras fiel eine Bombe auf den Chor der Kathedrale . Das
große Museum in Angres wurde durch zwei Bombentreffer stark mit .
genommen . Ebenso die Kirche St . Serge und das ehemalige bischöf.
liche Palais .

In Tours ist die Jacobiner -Kapelle vollständig niedergebrannt ,während die Kirche St . Julien , die Kapelle des Hotels de Beaune
und der Turm St . Francois schwer beschRigt sind .

In Orleans erlitten die Kathedrale , die Kirche Saint -Aignan und
das Hotel de la Motte -Sanguin ziemlich erhebliche Schäden .Das Stadthaus von Toulon ist teilweise eingeäschert. In Rennes
find bedeutende Schäden am Hotel de Kergus verursacht worden ,

Seit Beginn der Woche verstärkte ..V 1
"

-Tätigkett gegen England
..Bon weitem Halbbogen aus eingesetzt" - ..Die Ausspürung der Verstdckplätze eine Atopie"
Nach Londoner Meldungen hat die Wirkung der „V 1" - Angriffe seit dem Beginn der Woche wieder zugenommen . Am Montaa -morgentamend .e Flugbomben einmaistoßweis - und dann wiederum in Pausen . Am Dienstag meldete London wiederum" südliche Lufttätigkeit über Südrngland ". Für Mittwoch meldete Reuter , daß während der Tagesstunden wieder deutsch - Luft - ,tatigkeit über Südengland stattfand , ebenso wie in der Rächt zum Donnerstag .

Tgr . Stockholm , 29 . Juni . Der englische Luftfahrtminister Archi «
bald Sinclair wurde gestern in der Tragezeit im Unterhaus von
allen Seiten mit der Forderung bestürmt , genaue Angaben über die
wirklichen Erfolge oder Mißerfolge der passiven und aktiven Abwehr
gegenüber „V 1 " der Oeffentlichkeit zu übergeben . Die Fragesteller
verwiesen auf die Notwendigkeit , der englischen Oeffentlichkeit eine
klare Antwort zu geben , nachdem man

'
ihr in den ersten Tagen

hoch und teuer versprochen habe , daß es sich nur um eine vorüber -
gehende Prüfung handeln könne und daß die militärischen Stellen
in kürzester Zeit mit der neuen deutschen Waffe fertig werden
würden . Sinclair zeigte sich in großer Verlegenheit und verwickelte
sich in Widersprüche . Zuerst entschuldigte er

'
das Versagen der bri -

tischen und nordamerikanischen Bombenangriffe auf die Startbasen
von „V 1 " mit der Erklärung , daß diese so gut getarnt seien, über -
dies unterirdisch angelegt sind, daß ein Erfolg der Luftangriffe nur
schwer möglich sei . Kurz darauf behauptete er jedoch , daß „eine
bedeutende Anzahl " der Startplätze entdeckt und vernichtet worden
sei . Um präzise Angaben gebeten , wich Sinclair aus und meinte ,
„ es liege nicht im nationalen Interesse , zu sagen, wieviel wir von
den Abschußbasen dieser deutschen Masse wissen.

" Damit mußle sich
das Unterhaus zufrieden geben.

Die -tiommentare in der englischen Presse bleiben überdies vor -
sichtig und sind ernstlich bemüht , die Oeffentlichkeit zu beschwichtigen.
Die Blätter verlang '» mehr Vertrauen in die mit der Abwehr
betrauten Stellen . Man dürfte nicht vergessen, daß es sich in der
Tat um eine grundsätzlich neue Waffe handelt , in deren Bekämpfung
keinerlei Erfahrung vorliegt , ionderu „die britische Verteidigung
von vorn anfangen muß "

. Er ? die jetzt gesammelten Erfahrungen
könnten allein auch nicht sofort Anhaltspunkte für die Organisation
einer solchen Abwehr geben . Die „Daily Mail " schreibt: „Man muß
jedoch unterstreichen , daß die Deutschen die Anlagen für „ V 1 " mit
der ausgesuchtesten und raffiniertesten Tarnung aller Zeiten geschützt
haben . Kein Wald , kein Bauernhaus in ganz Nordwestftankreilh

dürfte stehen bleiben , wenn wir sämtliche möglichen Berstrckpl ? fte
der Anlage 'dieser „V l '^ bombardieren wollten "

, der Fall sei c >ne
Utopie . Hilten komme , daß , wenn die anglo - amerikanischen Bomberdie vermutlichen Gegenden anstiegen , von denen aus „ V 1" ein -
gesetzt wird , diese „den Betrieb solange einstellen, bis die Bomberüber sie hinweggeflogen seien, um dann mit verstärktem Tempo das
Feuer wieder aufzunehmen . Die Zwischenzeit werde von unseren
Gegnern offenbar dazu benutzt , um neue Munition heranbringen zulassen . Es sei überaus schwer, die Verteidigung in irgendeinemSektor zu konzentrieren , da die „V l " von einem weiten Halb -
bogen aus gegen Südengland eingesetzt wird " . „Es iann
nun gesagt werden , daß , wenn die anglo -amerikanische Luftwaffe
nicht einen großen Teil der ursprünglich vom Feind angelegtenStartbauten in den letzten Monaten vernichtet hätte , wahrsch

'
ein-

lich — nach den gegenwärtigen Erfahrungen mit dieser Waffe iu
schließen — der ganze Invasionsplan der Anglo -
Amerikaner in ernste Gefahr geraten wäre . Es ist
natürlich lächerlich , behaupten zu wollen, daß die Roboter keinm
militärischen Schaden anrichteten ." (Die von der „Daily Mail " als
„ lächerlich " bezeichnete . Behauptung hat bekanntlich der enali ' che
Innenminister Morrison im Unterhaus aufgestellt .) Die „DailyMail " fährt fort : „ Es wäre aber auch sehr unklug , anzunehmen ,daß der gegenwärtig von den Deutscheu eingesetzte Typ der fliegen -
den Bomben die einzige militärische Neuheit

'
darstellt , die der Feind

einzusetzen hofft ."

Das Eichenlaub ttir Genera? der Artillerie Mariks
Der Führer verlieh am 24. Juni das Eichenlaub zum Ritter ,

kreuz des Eisernen Kreuzes an General der Artillerie Erich 8«a ^ rKommandierender General eines Armeekorps , als 503. Soldaten der
deutschen Wehrmacht . — General Marcks sand am 12 . Juni in vor »
derster Linie kämpfend bei den schweren Kämpfen bei Monlebourgden Heldentod .
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während in dem Bretagne -Städtchen FougcreS daS Schloß unter
einem anglo - amerikanischen Bombardement stark gelitten hat .

Spekulation auf die Dummheit der Menschen
Mit Zahlen kann man so ziemlich alles beweisen . Der Stutt «

zarter „NS .- Kurier * beschäftigt sich mit dem Zahlenspiel , daS zur
Zeit erheblich im Gange ist und das , ebenso wie früher die Ketten -
Briefe , eine Spekulation auf die Dummheit der Menschen ist .

„Schon immer hat es Spekulanten gegeben , ganz besonders aber
in unruhigen Zeiten , weil diese ein Hauptelement der Spekulation ,
die Ungewißheit über das Kommende , noch stärker als sonst her -
vortreten lassen . Auf diesen Trieb spekulieren gewisse Elemente ,
und wenn sie sich gar erbieten , mit allerlei Kniffen und Pfiffen ,
die natürlich geheimnisvoll verbrämt werden , den Schleier , der vor
der Zukunft liegt , zu lüften , dann spekulieren sie gleichzeitig auf
die Gutgläubigkeit , die Leichtgläubigkeit und — leider läßt sich
da ? nicht verschweigen — die Dummheit derer , die sich herbeilassen ,
ihren Unsinn anzuhören , oder , wo er in schriftlicher Form nieder -
gelegt ist, zu lesen . Sehr verbreitet scheint gegenwärtig die Speku -
lation mit der Zahl 129 zu sein , die man gewinnt , wenn man die
Daten 1789 , also den Beginn der Französischen Revolution , mit
dem Jahr 1918 vergleicht . Darauf baut sich nun blühender Unsinn
auf . Trotzdem gibt es immer wieder Menschen , die ihre Hoffnung auf
solche scheinbaren Verheißungen setzen , weil diese mit ihren eigenen
Erwartungen übereinstimmen . Selbst wenn man davon absieht, daß
die bei diesen Berechnungen verwendeten Geschichtszahlen zum Teil
gar nicht stimmen — so ist Napoleon , der hierbei auch eine Rolle
spielt , bekanntlich nicht im Jahr 1760, sondern 1769 geboren — so
müßte doch eigentlich auch den harmlosesten Gemütern aufgehen ,
wer denn wohl an der Verbreitung solcher Parolen , die sich natür -
lich nie bewahrheiten können , ein Interesse haben könnte . Es ist
der Feind , dem alles daran liegt , das deutsche VoU . das jetzt seinen
härtesten Kampf kämpft , auf jede nur mögliche Weise von seinem
Ziel abzulenken und mürbe zu machen.

Sinnland blickt mit Vertrauen nach Frankreich
Tg . Stockholm , 29. Juni . Die gemeinsame deutsch- finnische Er -

klärung zur verstärkten Waffenbrüderschaft und die Entscheidung
. Finnlands , den Krieg bedingungslos an der Seite Deutschlands bis
zum Ende durchzufechten , stehen naturgemäß an erster Stelle der
allgemeinen Betrachtungen zur Kriegslage in ganz Skandinavien .
Als besonders charakteristisch werden die Aeußerungen der zwei
innenpolitisch einander extrem gegenüberstehenden Blätter , der natio -
nalistischen „Ajan Sunta " und des „Arbederbladet " zitiert . Das
erste Blatt schreibt : „Diejenigen , die das Vertrauen in den Sieg
verloren haben , haben nur mehr eine Pflicht , nämlich die, sich so
rasch wie möglich zurückzuziehen und denjenigen Platz zu machen,
die ihr volles Vertrauen in vie Zukunft des finnischen Volkes be -
wahrt haben ." „Arbederbladet " schreibt : „Wir haben Grund , das
vollste Gewicht dem beizumessen , was nun in Frankreich geschieht,
da dies auch auf unsere Stellung zurückwirken muß . Was wir nun
benötigen , ist ein harter und kalter Realismus , ein brennender
Wille , unsere Selbständigkeit zu bewahren in der gewaltigen Schluß -
Phase dieses Krieges .

" "

Der amtliche Sprecher in Helsinki erklärte unter anderem : „Die
Ereignisse der letzten Tage haben eS in noch höherem Maße als
bisher notwendig gemacht , Finnlands Lage einer realistischen Be -
nrteilung zu unterziehen . Auf Grund der Informationen , die mir
vorliegen , habe ich zu sagen , daß Finnland zwischen zwei Alternativen
zu wählen hatte : entweder zu kapitulieren (und die finnische Presse
läßt keinen Zweifel darüber , daß eS sich nur um eine bedingungslose
Kapitulation mit allen ihren furchtbaren Folgen gehandelt hätte )
oder seine Selbständigkeit und unsere teuren Jahrhunderte alten
Rechte mit allen Mitteln zu verteidigen , über die unser Land ver«

fügt . Finnlands Regierung hat nach gründlicher Prüfung der Lage
die zweite Alternative gewählt . Finnlands Armee wird kämpfen
und Finnland hat um bewaffnete Hilfe Deutschlands nachgesucht."

Ausländische Meldungen aus Helsinki berichten , daß diese er-
wartete deutsche Hilfe bereits sichtbar in Erscheinung getreten sei .
Deutsche Truppen seien durch die Straßen Helsinkis marschiert als
erster Beweis der Solidarität und der neu befestigten Waffen -

brüderschaft .

«05 « : « Stimmen für Kandidatur Detveys
Stockholm , 29. Juni . Der Gouverneur von « ewqork , Thomas

Dewey , wurde am Mittwoch auf dem republikanischen Parteikonvent
in Chicago zum republikanischen Präsidentschaftskandidaten ernannt ,
nachdem der Gouverneur von Ohio , John Blick« , seinen Verzicht
erklärt hatte . Dewey vereinte alle Stimmen auf sich bis bis auf

»ine, die General Mac « rthur zufiel . Das « bftimmungsergeb -

nis lautete 1056 : 1. « ach dem Verzicht von Gouverneur Warren

wurde Bricker zum Kandidaten für die Bizepräfidentschast gewählt .

Dewey erklärte vor dem Parteikonvent , ein Wechsel in der

Präsidentschaft im Januar nächsten Jahres würde keinen Wechsel
in der KriegSpolitik der USA . mit sich bringen . Die Aufstellung
des demokratischen Präsidentschaftskandidaten steht noch aus .

Einbruch in MandinS Villa
Paris , 29 . Juni . In der Villa des ehemaligen französischen

Ministerpräsidenten Pierre Etienne Flandin wurde in der Nacht

zum Dienstag eingebrochen . Das Besitztum Flandins befindet sich

in der Nähe von Auxerre . Fünf bewaffnete Männer drangen in das

Landhaus ein und entwendeten sämtliche Kleidungs - und Wäsche-

stücke sowie zahlreiche Wertgegenstände .

Cherbourg, ein Wunder deutscher Tapferkeit"
Die Kaianlagen vom Felsengrund weggerissen - Deutscher Kampfgeist an allen Fronten bewährt

AK . Berlin , 29 . Juni . Je härter der Krieg wird , um so strah -
lender manifestiert sich der Kampfgeist deS deutschen -Soldaten . Be -
weise dafür gibt eS gegenwärtig an allen Fronten . Am meisten in
die Augen fällt in diesen Tagen die zähe und beispielhaste Tapfer -
keit der Kämpfer von Cherbourg . Selbst auf der Feindseite kann
man nicht umhin , ihren fanatischen Widerstand bis zum Aeußersten
zu bewundern .

Das wiegt um so schwerer, als durch eben diesen Widerstand
den Anglo - Amerikanern immer noch der erstrebte Erfolg bei Eher -

bourg vorenthalten wird . Einige feindliche Nachrichten - Agenturen
haben schon am letzten Sonntag die Einnahme von Cherbourg in
die Welt gefunkt . Tatsächlich ist zur Stunde der Kampf immer noch
nicht beendet . Er hat mit der Inbesitznahme der Stadt durch den
Feind durchaus nicht fein Ende gefunden . Immer noch kämpfen
einzelne Stützpunkte , immer noch feuern eine Anzahl von Batterien
und sämtliche Hafensorts sind noch in deutscher Hand . An der Nord -
ostecke der Halbinsel bei Eap Hague - stehen noch deutsche Truppen ,

. die zu überwinden der Feind noch nicht einmal ernstlich begonnen
hat .

Diese Sachlage ist von bezeichnendem Einsluß auf daS bei Cher¬
bourg sich bietende Bild und färbt auch aus die Gesamtsituation an
der Jnvasionsfront ab . Der Feind hat sein Ziel noch nicht erreicht ,
solange noch die deutschen Geschütze den Hafen beherrschen und unter
ihrem Feuer die Anglo - Amerikaner nicht daran denken können , dort
aufzuräumen ; und selbst wenn es einmal so weit sein wird , werden
sie vor einer sehr schwierigen Ausgabe stehen. Einen natürlichen
Hasen zu sprengen ist fast immer unmöglich . Wo jedoch, wie bei

Cherbourg die tzasenanlagen in erster Linie künstlich geschaffen sind,
ist eine umfassende und nachdrücklichste Zerstörung möglich . Sie ist
in Cherbourg mit wissenschaftlicher Exaktheit uno größter Gründ -
lichleit vorgenommen worden . Bon der Menge der aufgewandten
Sprengmittel mag es einen Begriff geben , daß allein bei der Zer -

störung des Transatlantikhafens , wo in Friedenszeiten die großen
Ueberseeschisfe festmachten , zwei mit Minen voll beladen «
Eisenbahnzüge mit hoch gingen . Dabei war dies sozusagen
nur eip Anhängsel der eigentlichen Sptengung , durch die die Kais
bis auf den Felsengrund weggerissen wurden . Die Schleusentore
der großen Docks zersplitterten unter der Wucht dieser Sprengungen .
Die Einfahrt zu den einzelnen Becken wurden nicht in erster Linie
durch versenkte Schiffe , sondern dadurch blockiert, daß viel schwerer
zu entfernende Steinmassen in sie hineingesprengt wurden . Das

ganze Hafengebiet wurde in einem unvorstellbaren Maße vermint
und was von den Ladeanlagen die Sprengmittel übrig gelassen
hatten , zerstörte das Feuer , dessen Schein man sogar auf dem gegen-

überliegenden englischen Ufer wahrgenommen hat .
Die Berechnungen des Leindes werden durch alle diese Maß «

nahmen stark durchkreuzt . Wenn auf der Feindseite bereits darüber

gesprochen wird , daß man demnächst amerikanische Truppen , anstatt
sie in England auszuladen , unmittelbar in Cherbourg an Land

bringen werde , so ist daS eine noch recht vage und hohle ZukunftS -

musik. DaS feindliche Programm gerät in dieser Hinsicht ebenso in

Unordnung wie allgemein die anglo - amerikanische Führung dazu
gezwungen worden ist, viel mehr Kräfte auf der Halbinsel Cotentin

einzusetzen, wie sie ursprünglich geplant hatte . Den sich hieraus sür

die Organisierung des deutschen Gegenschlags ergebenden Vorteil '

verdanken wir dein Heldenmut der Verteidiger von Cherbourg , die

hegen eine gewaltige materielle Uebermacht ohne Wanken durchhielten .

Ihr Heldenmut ist aber keine isolierte Erscheinung . Ob wir den

Blick auf die anderen Kampsselder der Normandie , auf die in

tropischer Hitze glühenden Kampfgebiete in Italien oder auf die

breiteren Schlachträume an der Ostfront richten , überall kämpft der

deutsche Soldat gegen den Feind mit demselben unerschütterlichen
Heldenmut . Unsere Gegner hatten die Hosfnung , mit der Invasion
einen Zusammenbruch der deutschen Kampsmoral herbeizuführen .

Jetzt liegen aus ihren eigenen Reichen Stimmen vor , daß diese

Hoffnung eitel war und zusammengebrochen tft.

Schlachtschiff vor Orne -Mündiing auf Grund gesetzt
Vor der Ornemündung liegt seit zwei Tagen ein großes seind-

liches Kriegsschiff auf Grund . Durch den scharfen Wind war vor «

übergehend am Dienstag die Sicht gut und die Einheit konnte als

ein ehemaliges s r a n z ö s i s ch e l Schlachtschiff erkannt werden ,
das offenbar insolge schwerer Unterwasserschäden durch Minentresser
aus Grund gesetzt worden ist.

Ate Schwerpunkte der iowteZtilben Sommerofsensive
Im mittleren Abschnitt der Ostfront sucht der Feind unter großem

Aufwand an Menschen und Massen Durchbrüche zu erzwingen und -

diese zu großen Umfassungsmanövern auszunutzen . Die deutsche Füh -

rung begegnet aber auch hier dem Ansturm der immer wieder aus
den Einbruchsstellen vorbrechenden sowjetischen Massen durch grup -

penweises Absetzen und örtliche Gegenangrisse . Dadurch verschob sich
der Schauplatz der Kämpfe aus dem Raum voin Witebsk und Orscha
in das Seen - und Waldgelände südlich L e p e l Im Abschnitt von
Gilew und weiter südlich leisten unsere Truppen südwestlich und

östlich Bobroisk den vorgestoßenen Bolschewisten in Abwehr und

Angriff hartnäckigen Widerstand . Das Entscheidende dabei ist , daß

trotz starken feindlichen Druckes die eigenen Bewegungen durch

ständige Gegenangriffe gesichert in voller Ordnung erfolgen . Ihre
Versuche, auch weiter nördlich die deutsche Front dnrch Angriffe

entlang der Bahn Smolensk —Polozk zu durchstoßen , mußten die

Sowjets mit dem Verlust von elf Panzern bezahlen . Südöstlich
Pleskau brachen ebenfalls alle Angriffe der Bolschewisten zusammen .
Die sowjetischen Angriffe nordöstlich Ostrow , die die Rollbahn

Pleskau —Ostrow und die Einnahme dieser beiden Städte zum Ziel

hatten , brachten den Bolschewisten hohe Verluste , ohne einen sicht-

baren Erfolg .
Harte Kampfe an der finnischen Front

Helsinki , 29 . Juni . Nach dem finnischen Wehrmachtsbericht hiel .

ten auf der Karelischen Landenge die harten Kämpfe nördlich von

Talt an . Die feindlichen Angrissskräfte erhielten dort schwere

Verluste . Nördlich von tzeinjoki war der feindliche Druck weiterhin

stark, doch wurden alle Angriffe abgewiesen . Auf der Aunus -Landenge

zogen sich die Finnen in neue Stellungen zurück. Nurmvila , Latva

und Soutjaervi wurden aufgegeben . Auf der Landenge , von Maa -

selkae griff der Feind nach starker Feuervarbereitung in einer See »

enge westlich von Karhnmaeki an . Südlich von Karhumaeki zogen

sich die finnischen Truppen von Kaeppelselkae zurück.

Ser französische Snformationsminiiter Senriot ermordet
Paris , 29 . Juni . Regierungschef Laval gab am Mittwochmittag

über den Rundfunk dem französischen Volke bekannt , daß Staats -

seketär im Jnformationsministerium , Philippe Henriot , ermordet
wurde . Henriot wurde heute früh in seinem Pariser Ministerium
erschossen ^

Aus Grund von Aussagen der wenigen Augenzeugen hat sich der

tragische Vorfall folgendermaßen abgespielt : Am Mittwochmorgen
gegen sechs Uhr erschienen mehrere Terroristen in vier Wagen vor

dem Jnformationsministerium . Sie nahmen in den vier , den Dienst -

gebäudeblock umgebenden Straßen Aufstellung . Die beiden vor dem

Ministerium stehenden Polizisten wurden entwaffnet . Dann lockten
die Terroristen den Pförtner und dessen Frau unter Borgade , sie
seien Milizleute , auf , die Straße . Sodann begaben sich einige der

bewaffneten Eindringlinge in das obere Stockwerk vor Sie Wohnung
des Ministers und klopften an die Schlafzimmertür . Als Henriot
die Tür öffnete , wurde er , anscheinend nach kurzem Kampf , über -

wältigt und brach unter dem Feuer der Mörder , von neun Kugeln
getroffen , zusammen . Die Attentäter suchten daraufhin das Weite .

Seit dem 1 . Mai hat Henriot Drohbriefe erhalten , die ankün «

digten , daß er ermordet werden würde , wenn er seine Rundfunk -

ansprachen nicht einstellen würde .
Henriot ist in den letzten Jahren als furchtloser Kämpfer für

die Freiheit Europas hervorgetreten . Seine täglichen Rundfunkreden
fanden weithin Anklang . Er war einer der überzeugendsten franzö -

fischen Redner der Gegenwart und führte eine scharfe Klinge gegen
die plutokratisch - bolschewistischen Weltzerstörer . Daß sein Wirken

für die Erhaltung und Freiheit des europäischen Kulturbodens den

Drahtziehern in London und Washington äußerst unbequem war ,
ist verständlich . So ist denn auch der Mordbefehl von dort aus -

gegangen und gekaufte und mißgeleitete Werkzeuge der wahren

ikus allev VPell
Höher geht '« nimmer !

Zweibrücken. Ein hiesiger Einwohner , der zu einem öffentlichen
Dienst verpflichtet werden sollte, reichte ein Gesuch ein , dem nicht

weniger als 41 ( !) Schriftstücke beigefügt waren , die beweisen sollten,

daß er sür die Dienstleistuna nicht in Frage komme. Diese Ziffer

darf als ein Rekord angesehen werden , besonders im Zeichen der

Papierknappheit .
kin » Taincfizentrale für Bücher und Noten

'
Bielefeld . In der Bielefelder Stadtbücherei wurde eine Tausch -

zentrale für wertvolle Literatur und Noten eingerichtet . Reine

UnterhaltungSliteratur und minderwertiges Schrifttum sind vom

Tausch ausgeschlossen. Die Benutzung der Einrichtung ist gebührenfrei ,

vi » Suche nach Jenny Kammersgaard aufgegeben

Kopenhagen . Die Suche nach der dänischen Langstreckenschwim-

merin Jenny Kammersgaard , die am Ziel eines TraininaS -

schwimmenS im Oeresund nicht angekommen ist, ist als ergebnislos

eingestellt worden .
Oie Schwester ist 71 Jahre älter

Sofia . AuS dem Lande deS Yoghurt wird ein neuer „Lebens -

rekord" gemeldet in Form eines Altersunterschieds zweier Schwestern

in Höhe von 71 Jahren in einem bulgarischen Dorf an der tur -

tischen Grenze . Die älteste Schwester , eine Matrone jenseits der

siebzig, wurde geboren , als ihr Vater 30 Jahre zählte , das jüngste

Schwesterchen aber , als der Papa das ehrwürdige Alter von

101 Jahren erreicht hatte .
Kältewelle in Argentinien

Lissabon. Eine Kältewelle sucht Argentinien heim . In Buenos

Aires sank die Temperatur auf drei Grad unter Null . In Santarosa

wurden zehn Grad Kälte gemessen.

Untersuchungsrichter läßt Film von Familie Petlot vorführen

Ein ! ,, Film von der Familie Petiot , den der im Petiot -Prozeß

Mitangeklagte Nezodet 1939 bei verschiedenen Gelegenheiten gedreht

hat , ließ Untersuchungsrichter Berry , so wird berichtet , vorführen .

Man sieht in diesem Film Petiot mit seiner Frau und seinem

Sohn bei verschiedenen Anlässen . Wie Untersuchungsrichter Berry
erklärte , ist der Film ein wichtiger Beitrag für die Beurteilung
des Massenmörders und besonders aufschlußreich sür sein Verhalten

gegenüber seiner Familie .

Stenographen »Wunder schreibt Weltrekord
Stockholm . Nachdem Herr Törnquist nach nur anderthalbjährigen

stenographischen Studien die außerordentlich schwere Prüfung für
daS Goldene Leistungszeichen bestanden hatte , konnte er nunmehr
einen neuen Rekord aufstellen . In 803 Stunden gelang eS ihm , die
Bibel von Anfang bis zum Ende abzuschreiben . Für das Alte und
Neue Testament gebrauchte er zusammen 3215 Seiten auf gewöhn -

lichem Foliopapier . Die zusammengelegte Reihe der Zeilen ergibt
8970 Meter und daS Papiergewicht beträgt 65 Kilogramm . Bis zur
Fertigstellung der Arbeit hat er 85 Stahlfedern und acht Tinten -

süsser verbraucht . Die ganze Bibel ist in vier große Bände gebunden
worden . Die Abschrift wurde mit größter Sorgfalt vorgenommen
und stellt ein kleines Meisterwerk in stenographischer Schönschrift dar .
Die einfache Abschrift allein hätte nur 70 bis 80 Stunden benötigt .
Die Abschrift der Bibel ist um so höher zu bewerten , als Herr
Törnquist diese Arbeit schon einmal bewältigt hat . Diese erstgeschrie-

bene Abschrift der Bibel hat er nun aber mit Vorbedacht vernichtet ,
so daß es in Europa und vielleicht sogar in der ganzen Welt nur
eine einzige Bibel dieser Art gibt . Ms ' wie wertvoll diese Arbeit

angesehen wird , geht daraus hervor , daß man plant , einen Teil
derselben nach dem Kriege in der größten stenographischen Bibliothek
in Dresden zu deponieren .

Schnitzholz wird Medikament
Tokio . Als Rohstoff zur Herstellung eines neuen Medikamentes

gegen die Malaria hat man das Holz der im westlichen Java
wachsenden Lindenart entdeckt. Dieses Holz wurde bisher lediglich
von altersher dazu benutzt , um daraus die Puppen für daS twer -

lieferte Wayang -Pnppenspiel zu schnitzen . Die Tatsache , daß der Saft

dieser Bäume eine Heiln
' " ' —

war bereits vor einiger ^
in großer Fülle in den Bergen
einer weitgehenden Unabhängigkeit von der Versorgung mit China -

Rinde beziehungsweise dem daraus gewonnenen Chinin gerechnet
werden kann.

" i

Feinde Frankreichs haben ihn vollzogen . Henriots Tod kommt auf
das Schuldkonto der gleichen feigen Mörder , die bekannt sind als

Veranlasser des britischen Geheimtodes , dem schon so mancher Wider «

sacher Englands zum Opfer gefallen ist .
Staatssekretär Philippe Henriot war am 7. Januar 1889 als

Sohn eines Offiziers in Reim ? geboren . Nach abgeschlossenem Stu «

dium der klassischen Sprachen wurde er zunächst Lehrer . 1925 erschien
er das erstemal im politischen Leben . In der Kammer machte er

sich durch seine scharfen Angriffe auf die Kommunisten bald einen

Namen . In der Zeit der Stavinski -Afsäre trug er durch seine scharfen

Angriffe auf die Regierung wesentlich zu deren Sturz bei. Nach
dem Waffenstillstand war Henriot einer der Prediger der nationalen
Revolution . Seine Laufbahn wurde dadurch gekrönt , daß er kürzlich

zum Staatssekretär im Jnformationsministerium ernannt wurde .

Bus dem Konzentrationslager entführt - aber wieder
zurückgekehrt

Paris , 29. Juni . Guy la Chambre, der frühere französische Lust«
fahrtminister , ist von Terroristen aus einem Jnternierungslager ent«

führt worden ; er hat sich aber wie am Mittwoch bekannt wird , in

Vichy wieder als Gefangener zurückgemeldet.
De Gaulle zu Roofevelt zitiert

Stockholm , 29 . Juni . Wie Roosevelt am Dienstag auf der Presse -

konferenz bekanntgab , „soll General de Gaulle zwischen dem 5. und

9. Juli in den USA . eintreffen " .
Londoner Polizei macht Jagd auf Deserteure

Lissabon, 29 . Juni . Die Jagd auf Deserteure ist zu einem be-

liebten Sport der Londoner Polizei geworden . Die Polizisten führen

eifrig Buch über ihre Erfolge . An der Spitze liegt der Polizei -

sergeant I . Davis , der jetzt seinen 263 . Deserteur im Lon -

doner Westen verhaften konnte , wie „Daily Expreß " berichtet . Die

meisten der fahnenflüchtigen englischen Soldaten lebten von , Raub
und Diebstahl . Sein 263 . Opfer ist der Lljährige Pilot F . G . Thomas ,

der wegen Diebstahls zu drei Monaten Zwangsarbeit verurteilt
wurde .

Was die deutsche Jagd im Fahr erbringt
Anläßlich de? 10. Jahrestages der Verkündung des Reichsjagd -

geletzes vom 10. Juli 1934 wird in einer Veröffentlichung aus die

grundsätzliche Bedeutung dieser erstmaligen Schöpfung einheitlichen
Jagdrechtes in Deutschland hingewiesen .

Die Leistung des Jägers ist trotz des Krieges immer größer ge-

worden . Es werden , mit einigen Schwankungen , im Jahre erlegt :
190 Elche , 85 000 Stück Rotwild , 17 000 Damwild , 600 000 Stück

Rehwild , 500 Stück Muffelwild (Wildschafe) , 9000 Stück Gamswild ,
40 000 Stück Schwarzwild , drei Millionen Hasen, eine Million Ka»

ninchen , 800 000 Fasanen , eine Million Rebhühner und 130 000 Wild -

enten . Diese Strecke hat einen Wert von über 30 Millionen AM .
Im Kriege steht das Wildpret in erster Linie Lazaretten , Rü -

stungsbetrieben und Werkkantinen zur Verfügung . Zur Erhaltung
seltener Wildarten wurde alles getan . Heute lebt der Wisent schon
wieder in freier Wildbahn in Deutschland , besonders im oftpreu¬
ßischen Elchwald . In Bialowies und in der Schorsheidr gibt es

Wildpferde . Für Verwundete und im Kampf bewährte Soldaten
werden Jagdreviere als Erholung - - und Jagdaufenthalt zur Ver -

fügung gestellt.

Am Mittwoch morgen muftte ein amerikanischer Grohbomber tat
Paqcrne (Schiucü ) notlande » .

In der englische » Graqslnpv -Kohlengrube , die in Oft Tumb -Arton -
shire liegt , ist ein neuer Nergarbeiterstreik ausgebrochen .

Ter Türe hat bei, früheren Generalsekretär ber saschistjschen Aus -
Ianbsorganisation . Carlo Bastle , zum UnterftaatSsekrrtltr im Kriegs -
Ministerium ernannt .

Am 29. Juni jährt sich zum 4fr. Male der Tag , an dem General der
Panzertruppen Le« Freiherr Don Schweppenburg als Fahnen¬
junker in das 2. württemb . Dragoner -Regiment Nr . 2K in Stuttgart -
Cannstatt eintrat und somit eine im Krieg und Frieden erfolgreiche
Lausbahn begann .

Raphael Birnbaum , ein Mitglied der Stern -Bande der palästinen¬
sischen Terroristen , ist vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden .
Birnbaum , der schon sriiher fünfmal angeklagt und jedesmal zum Tode
verurteilt worden war , würbe nach einem Strahenkampf in Tel Abi »
im April verhaftet , wobei er einen britischen Polizisten angeschossen und
verwundet hatte .

8erlag
und Druck ! Badilche Presse . Breinmark - Truckercl und Perlag
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..Tag der berufstätigen Mädel "
Feierliche Veranstaltung in der Festhalle Jj

Am gestrigen Mittwochnachmittag sank in der Festhalle im
Rahmen der „Woche der schaffenden' Jugend " der „Tag .? er b e -
r u f s t S t i g e n Mädel " statt . Berufstätige Mädel von 14—21
Jahren waren angetreten ' und füllten in bunter Reihe die Halle

„Wer schaffen will , muß fröhlich sein"
, dieses Wort stand als

Leitmotiv über der ganzen Veranstaltung , die außer der Ansprache
der Bannmädelführerin heitere Vorführungen bot . Die Spielschar
sang frohe Lieder und das BTM . - Werk „Glaube lind Schönheit "

I itntt bot beschwingte Tänze . Die stille und feinsinnige Art , wie eines
der BDM . - Mädel ein Geigensolo darbot , fand ebenfalls viel Anklang .

Dann trat Bannmädelführerin Töppe aufS Podium , um die
Mädel aufzurufen , stark im gegenwärtigen Schicksalskampf zu blei¬
ben . Wir Mädel , so führte die Bannmädelführerin aus , sind stolz
darauf , als deutsche Mädel geboren zu sein, als Angehörige eines
so starken Volkes , in dessen Schutz wir die Berechtigung haben ,auch fröhlich zu sein . Bei Sport und Spiel und in der festen
Kameradschaft sammeln wir neue Kraft füt den Alltag , in dem
heute unsere ganzen Kräfte gebraucht werden . Und wir sind frohdarüber , daß sie gebraucht werden . Wir Frauen haben ja in ersterLinie , sei es in der Hitler -Jugend oder der Schule und im Berufeinfach die Pflicht des Tages zu bestehen.

Wenn draußen unsere Brüder und Väter für ein freies Deutsch,land kämpfen , so haben wir als deutsche Mädel die Aufgabe , unsfrei und stark zu machen und das können wir nur , wenn wir ae-
b° rchen und unsere Pflicht tun . Es arbeiten jetzt viele Fremde in
unserer Mitte , ihnen haben wir zu zeigen, was es heißt Deutscher
L lem . Wir musw Haltung bewahren und dadurch zeigen , daßwir das Volk der Tüchtigen und Starken sind . Wenn wir einst alsFrauen und Mütter unseres Volkes dastehen werden , dann haben
iwmhfJ! t

m0Tt J c
" j >c5en' ° b wir in den Zeiten , als unser Volk

ÄlsBi ;
Wicht getan haben . Eltern und Erziehern undBetriebssichrem wollen wir durch unsere frische und tapfere Art

Deutschlandŝ
" 0n "" lerem Platz alles leisten für den Sieg

r - . S"! ' der Bannmädelführerin von feiten ihrer
r*

em £ eb der Freiheit gehört unser Leben " fand>« die Veranstaltung ihren feierlichen Abschluß.
vi

„ Versprich mir nichts" /ii / Gastintzenierung einer Komftdfe
im Badischen Staatstheater

Man kann vom Theater zum Film keine Parallelen , sondern nur
Tangenten ziehen ; zu verschieden sind ihre Möglichkeiten und . Mit -
tel der künstlerischen Gestaltung , der szenischen Entwicklung und
der technischen Ausstattung . Nur im Ziele der Wiederspiegelung
der Wirklichkeit des Lebens sind beide einig . Zieht man nun von
diesem Punkte aus eine Tangente von Charlotte Rißmanns Bühnen -
lustspiel „Versprich mir nichts " zu dem gleichnamigen Filmlust -
spiel , also eine Tangente vom StaatStheater zum Ufatheater , dann
ergibt schon das szenische Milieu eine haushohe Ueberlegenheit des
Films , während die Sprechbühne dieses bunte , zwischen „Ratten -
nest"

, Staratelier , Generaldirektorentafel etc. pendelnde Geschehen
in die Zwangsjacke de? Dialogs pressen muß . Hier aber setzt die
Ueberlegenheit des Theaters ein . Wenn auch die Qualifikation
„Komödie " für den ganz lustspielmüßigen Stoff etwas übertrieben
ist , so bürgt schon die Tatsache , daß man es mit keinem Autor ,
sondern mit einer Autorin zu hat , für eine kapriziöse Auflockerung
des Dialogs , für feine Ausschöpfung der stimmungsmäßigen Ge -
halte . Gastregisseur Hubert M i s ch l e r , den feine „Lehrjahre " mit
der Karlsruher Theaterakademie verbinden und der , nach schwerer
Verwundung wieder zum Berus zurückgekehrt, in Berlin als Regie -
assistent eine weitere erfolgreiche Etappe seines beruflichen Werde -
gangZ zurücklegte, hat mit der Inszenierung , dieses Lustspiels sich

als geschickter Interpret des Wollen ? der Dichterin erwiesen . Ei
gelang ihm , die Atmosphäre zu schaffen, aus der heraus der find »
liehe, ja kindische Egoismus des Genies und die Lieb' wie die
Not — eigentlich mehr „Schwerenot " —, eines Frauenherzens
zum Erlebnis wurden . In Lore Hansen hatte er dabei buch-
stäblich den „ Prototyp der kapriziösen Frau "

! diese auf der Skala
der Gefühle souveräne Leistung , dazu fpreckerifch in jedem Tone
ebenso echt wie in den Gesten , ließe schon allein den Weggang der
Künstlerin von unserer Bühne bedauern . In Paul Edwin Roth
hatte sie einen ebenbürtigen Partner — und das besagt sehr viel ;
wohl besitzt Roths Martin nicht die spielerische Nonchalance eines
Victor de Kowa für dieses „unerfahrene , ungezogene und selbstän -
dige , große Kind "

; dafür aber steckte in dieser Rolle Roths ein
erstaunlicher Grad von Vitalität — und zwar so gelockert und
natürlich , daß man mit Genugtuung das neue Stadium der Reifung
dieses jungen , sympathischen Künstlers registriert . Christian L e n n-
b a ch und Peter P ö s ch l stellten zwei prächtige Charaktertypen für
die Inszenierung zur Verfügung , während Karl Steiner und
Erika Baumhoff ein gelungenes Parvenü - Duo beisteuerten .
Auch die kleineren Rollen waren zum Teil ganz vorzüglich stilisiert .
Zirchers Bühnenbilder bewiesen , daß man auch mit beschränkten
Mitteln den räumlichen Stimmungsgehalt noch erfassen kann .

Ol . C C Speckner

Mer will 6ic Reifeprüfung nachmachen ?
Das Großdeutsche Reich hat ein starkes Interesse am geistigen

Nachwuchs des Volkes . Um auch dem sleißigen und begabten Volks -
genossen, dem aber die Umstände die höhere geistige Laufbahn versagt
haben , freie Bahn zu schaffen, hat die Deutsche Arbeitsfront im
Deutschen Volksbildungswerk Sonderlehrgänge zur Vorbereitung auf
die regelrechte Reifeprüfung eingerichtet , an denen jeder teiliiehmen
kann , der sich der großen Aufgabe gewachsen fühlt . Man muß tüchtig
arbeiten , man lernt aber auch viel und wird reif für die Hochschule.
Vorausgesetzt wird nur Volksschulbildung ! in sechs Halbjahren wird
der Teilnehmer durchgeschult bis zur Reifeprüfung . Jedes Halbjahr
kostet nur RM . 90 .— ( minderbemittelte Begabte können sogar noch
Ermäßigung oder Erlaß der Kosten erlangen ) . Erteilt werden
wöchentlich an vier Abenden je drei Lehrstunden , und zwar in
allen notwendigen Fächern : Mathematik . Physik, Chemie und Biologie ,
Deutsch und deutsche Literatur , Lateinisch , Englisch, Geschichte und
Erdkunde . Wer Lust hat , mitzumachen , der kann sich im „Kraft -

Konzert junger Künstler
Wieder gab die Stadtverwaltung zusammen mit der Badischen

Staatskapelle unter der Leitung von Otto Matzerath Gelegenheit
zu einem Konzert , das über die Fähigkeiten verschiedener junger Nach-
wuchskrafte Erfreuliches aussagte . Namentlich Hella Fischer
erbrachte dabei in Liszts Es -Dur -Klavierkonzert einen bei der Iu -
gend der Pianistin und der Schwere der gestellten Aufgabe doppelt
beachtlichen Beweis künstlerischer Reife . Nicht nnr wußte sie dem
Instrument einen überraschend großen und farbigen Ton zu ent >
locken , sondern sehr gefiel auch an sich ihr von starkem Selbst -
vertrauen zeugender , spannungsreicher Vortrag . Durch eine in
jeder Beziehung tadellos durchgebildete Technik ' imponierte gleich,
falls Christian Stalling , unter dessen Händen zwar BeethovensC-Dur -Klavierkonzert noch nicht das Letzte an Ausdruck und Kraftbekam , aber wenn somit einige Wünsche noch offen blieben , so lie -
ßen Spielsicherheit und äußerst klar gegliederte Form der Wieder ,
gäbe trotzdem auch bei diesem jüngsten der Solisten schon die Fähig -
reit erkennen , sie mit zunehmender Reife ganz zu erfüllen . Mit einer
im Konzertsaal nicht eben häufig anzutreffenden dunkelsatten Alt -
stimme führte sich weiterhin Hanne G schwind in einer Gluck-
Arie sehr angenehm ein , und die freudige Zustimmungskundgebungeiner zahlreichen Hörerschaft war schließlich auch bei dem Tenoristen
Franz Smeyers wohlverdient , als Anerkennung für den in
Gesangs - und Sprachtechnik gleich guten Vortrag einer Arie ausden „Jahreszeiten " ( IV . Teil ).

Klavleraben » Anneliese Simon
Musizierlust und Musizierfeuer kennzeichneten das Spiel dieser

jungen Kölner Pianistin , die an ihrem ersten Abend hier mit der
B -Dur - Sonate (op. posth.) von Schubert vielversprechend begann ,
danach aber auch die besonderen Ausdruckswirte von Chopin -und
BrahmS ebenso kraftvoll wie fantasiereich deutete und vor allem
zum Schluß dann der Kreisleriana (Schumann ) nichts an Schwung
und Gefühl schuldig blieb . Herzlicher Beifall belohnte

'
Zucht und

Adel ihres aufstrebenden PianistentumS .
Cello und Klavier

Schon bekannt als ein technisch wie musikalisch gleich versierter
Vertreter seines schönen Instrumentes fand der Cellist Günther
Schulz . Für st enberg nun in Renate E m m e r t eine eben -
bürtige Klavierpartnerin zu einer gemeinsamen Musizierstunde , die

mit der Erstaufführung einer De - Moll -Sonate (op . 9) des Wiener
Komponisten F . Reidinger zugleich eine interessante Neuheit brachte .
In der nachfolgenden Boccherini - Sonate konnten sich freilich des
Künstlers solide Qualitäten dann viel besser zu solistischem Glanz
erheben ebenso wie bei Schumanns Stücke im Volkston , deren
gesangreiche und beschwingte Musik das Solo - Instrument vor sehr
dankbare Aufgaben stellt. Die Programmfolge bei der sich die bei -
den Stuttgarter Veranstalter des Abends u . a . noch mit einem so
tiefgehenden Werk wie der Cello- Sonate Pfitzners auseinandersetzten ,
fand lebhaften Zuspruch .

Siegfrted -Wagner -? eier
Zum Gedächtnis des diesen Sommer 7S Jahre alt gewordenen

Wagnersohnes fand ' im Saal der Staat l . Theater akademie
eine erhebende Feierstunde statt , in deren Mitte Dr . Gerhard
Nestler , der Leiter der Opernschule , auf Leben und Bedeutung
des vor 14 Jahren viel zu früh verstorbenen Tondichters und Freun -
des von Bayreuth hinwies . Seine Gedcnkworte waren sinnig um -
rahmt von Werken Franz Liszts ^ind Richard Wagners . Von jenem
hörte man durch den schlanken uich schon recht ausdrucksstarken
Sopran Ruth Schildheuers drei Lieder , von diesem neben
einigen , von Gerda Fritz sympathHch vorgetragenen Wesendonck-
Liedern hier wohl erstmalig den hübschen „Kinder - KatechismuS zu
Kasels Geburtstag " . Siegfried Wagners Eigenart selbst offenbarte
sich den Hörern -in einem Bruchstück „Verenas Klage " aus seiner
Oper der „ Kobold "

, mit dessen Textdichtung er übrigens , wie er
in seinen gerade jetzt wieder der ErMhnuug werten „ Erinnerungen "
stolz berichtet , den vollen Beifall Mlvida von Meysenburgs einst -
malS gefunden hatte . Ruth Z o ch , hie dafür ausersehene Sängerin ,
begleitete Maestro Pietro C i m i n o in der zusammen mit dem
Ortsverband des Bayreuther Bundes sehr stimmungsvoll vorberei -
teten Veranstaltung . ««,», Schorn

Boranzeigen
Badische « StaatStheater . Im G r » s> e n fcai , S Beute 18 .30 Uhr

28 . Vorstellung der Donncrsiag - Stamniiete : „ Ariadne aus Naros " von
Richard Strauß mit Molares Komödic „ Ter Bürger alz Edelmann " .
Morgen IS Uhr außer Miete die Komische Oper „Söst fan tutie ' von
Wolsgaug A . Mozart . — Im Kleinen Theater morgen IS Uhr
. .Eva tm Abendkleid " .

Elemen » « aiser -Breme und Otto Matzerath geben morgen Freitag , den
SO. Juni , 19 .30 Uhr ihr angeründigies Konzert Im KUnstlerhau -Zsaal .
Der geschätzte Bariton singt Liedergruppen von Schubert , Beethoven ,
Psitzner , Richard Ttrauft , Eiisgr BreSgen und alte deutsche Volks -
lieber . Otto Matzerath hat di» Begleitung am Flügel übernommen .

durch-Freude "- Ladkn , Waldstr . 40 a (am Ludwigsplatz ) anmelde «
und dort Näheres erfahren .

Für alle Angemeldeten beginnt am 1 . September zunächst ein
Probemonat , in dem jeder sich selbst prüfen kann . Der regel «
rechte Lehrgang setzt

' dann für diejenigen , die den Mut behalten und
sich leistungskräftig zeigen , am l . Oktober ein . — Uebrigens läuft
zur Zeit noch ein solcher Lehrgang , der bereits drei Halbjahre hinter
sich hat . Wer also die mittlere Reife oder sonst besondere Vorbildung
besitzt, kann unter Umständen an diesem noch teilnehmen , wenn
es ihm gelingt , gewisse Lücken des Pensums nachzuholen .

Der Aahrer muß zuverlässig sein
Erkundigungspflicht bei der Einstellung

An die Erfüllung der Pflicht des Kraftfahrzeughalters , Schwarz »
fahrten nach Möglichkeit zu verhindern , sind nach der Rechtsprechung
des Reichsgerichts strengste Anforderungen zu stellen. Nach einer
neuen Reichsgerichtsentscheidung , die von den „Reichsgerichtsbriefen "

veröffentlicht wird , ist vor allem an die Auswahl des Fahrers ein
strenger Maßstab anzulegen . Die beklagte Firma hatte einen ihr
völlig unbekannten Fahrer eingestellt , ohne Zeugnisse zu verlangen
oder

'
sich zu erkundigen . Eine frühere Arbeitgebern , bezeichnete

ihn als unzuverlässige » Fahrer . Wegen der fahrlässigen Einstellung
des Fahrers wurde die beklagte Firma jetzt zu Schadenersatz ver -
urteilt , nachdem der Fahrer sich trotz ausdrücklichen Verbots von
einem bei der gleichen Firma angestellten Fahrer einen Wagen zu
einer Privytfah

'
rt ausgeliehen nnd nach dem Besuch mehrerer Wirt -

schaften einen Fußgänger angefahren uud tödlich verletzt hatte .

Kurz notiert - schnell gelesen
Eine Friedrich - Silcher -Feier veranstaltet der Männerchor Silcher -

bünd Karlsruhe am Sonntag , den 2 . Jusi , nachmittags 17 . 15 Uhr
unter Mitwirkung des MännerchorS Junker u . Ruh und eine? Horn -
Quartetts deS Bad . Staatstheaters , am Schloßturm im Schloß -
garten . Der Führer der Silcherbünde Deutschlands , SängerkreiS -
sichrer Hengst , wird die Gedächtnisansprnche halten . Die erste Abtei «
lung der Feierstunde ist dem Gedenken an unsere gefallenen Sänger -
kameraden gewidmet . In der zweiten Abteilung wird ein Strauß
der schönsten Silcherlieder erklingen .

Opernauftrag für Joses Schelb . Der <jn der Badischen Musik¬
hochschule in Karlsruhe wirkende Joses Schelb erhielt einen
StaatSaustrag für eine neue Oper . Josef Schelb ist schon mit
Kammermusik und Orchesterwerken hervorgetreten und hat erst
kürzlich die Partitur zu seinem ersten dramatischen Bühnenwerk ,
der Oper „ Charlotte Corday " vollendet . Zur Zeit arbeitet Josef
Schelb an einem abendfüllenden Ballettstü ? .

Wir gratulieren ! Seinen 80. Geburtstag begeht morgen Zimmer »
meist« Wilhelm Weiß , Sedanstraße 8a.

Was bringt der Rundfunk?
Freitag , W . «. R « t ch « p r o a r a in m : 7JI0—7.45 Sunt Sören und

Behalten : Erzeugung und Verteilung des elektrischen Stromes . 12 .35
bis 12 .45 Ter Bericht zur Lage . 14 .15—15 .00 Klingend « Kurzweil : di «
Kapelle Eri « BSrschel spielt . la .OO—15 .30 Unterhaltsames Konzert . 15 .30
bU 16 .00 S - lisienmusik . 16 .00—17.00 Aus Over und Konzert . 17.15 —1 « .30
Hamburgs Sendung „ Ja , wenn dte Musik nicht wär !" 19.45 — 20 .00
Dr .-GoebbtlS -Aufsatz . 20.15—22 .00 „ Eva " . Operette von Franz Lehar ,
mit Esther Retdv und ttred Liewehr . Dirigent : Mar SckSnderr .
Deutschlandsender : 17.15—18.30 Werk« von Handel . Mozart und
Havdn . 19.00 — 19.15 Wir raien mit Musik . 20.15 —21 .00 Der See und
das Meer tm Sieb . 21 .00—22 .00 Stnsonie Ar . 3 von Anton Bruckner.
Es spielt das Hamburgisch « Philharmonische Ztaatsorchefter unter Lei -
tung von Eugen Jochum .
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. Hiickkehv zu Kovnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

31 . Fortsetzung Copvright 1942 bh Prometheus - Verlag Dr . Elchacker
Sie reckte sich hoch . Er war so groß , dieser Mann . Nur bis zum

Kinn reichte sie ihm . Ihre Arme umschlangen ihn leidenschaftlich .
Sie flüsterte : „Drum weg mit Förmlichkeiten . Sag '

, liebst du mich? "
Er stutzte. Wo hat er diese Worte vor ein paar Tagen sagen

hören ? Dieselben Worte . Nur die Betonung ein wenig anders . —
Wie ein deutliches Bild tauchte das Kaffee auf . Ein sanftes , kluges
Mädchen sah ihn auZ dunklen Augen an und sagte genau das , was
Kornelia vorhin gesagt hatte . Ina Staden . Sie zitierte die Julia ,
ein wenig lieb , ein wenig heiter und auch ein wenig sentimental .

Und Kornelia ?
Sie war eine echtere Julia . Sinnlich , leidenschaftlich , dunkel und

fordernd hatte ihre Stimme geklungen . Ihr war eS zuzutrauen ,
daß sie voll Verlangen nach ihrem Romeo betete :

„Komm ernste Nacht , du züchtig stille Frau ,
Ganz angetan mit Schwarz und lehre mir
Ein Spiel , wo jedes reiner Jugend Blüte ,
Zum Pfände setzt, gewinnend zu verlieren ".

Ina Staven . Sie hatte ihm geschrieben. Und er hatte sie
vergessen . Bergessen über dieser leidenschaftlicheren Frau . Er preßte
sie an sich und sagte : „ Ehe ich .dich sah . glaubte ich, mich ernsthaft
verliebt zu haben . Aber das Mädchen war wohl zu sanft , zu jung .
Ich vergaß sie, als ich dich küßte".

War das Liebe ?
Kornelia dachte : Er begehrt mich ja nur . Und sie verschloß ihre

Gedanken vor diesem Mann . Was wußte er zu guter Letzt von einer
Frau , die so gelebt hatte wie sie ? Was wußte er von den Stunden
voller Sehnsucht , die keinen Weg kannte und doch da war !

Seine Hände brannten auf ihrem Rücken, feine Wange an ihrer
Wange war süßes Glück. Sie verging unter seinen Küssen. Ihre
Knie zitterten .

Sie flüsterte : „Du hast mir memen Willen genommen . Ich bin
dir ausgeliefert ."

Und von weitem hallte die Musik aus dem Saal „Zum schwarzen
Kreuz " bis hier herüber :'

„Sag zum Abschied leise ServuS .
Nicht leb wohl und nicht adieu ,
Dies« Worte tun nur weh . .

Langsam gingen sie zurück. Es gab nichts mehr zu sagen . Sie
wußten , diese Nacht gehörte ihnen gemeinsam .

„Ich kann jetzt nicht die vielen Menschen ertragen !" stammelte
Kornelia leise , als sie in die Nähe des Gasthauses gekommen waren .
Muntere Stimmen machten die Dunkelheit lebendig . Glucksendes
Lachen kang aus . Geflüstertes Werben aus der dunklen Dorfstraße .

Hell war eS auf dem schmalen Flur . Laut sangen angeheiterte
Kameraden irgendein Lied , nach dem fie tagsüber marschierten . Sie
hatten sich umschlungen , drängten zum Büfett hin , um sich dort
beim Bier noch einmal ewige Kameradschaft zuzusichern.

„Hannes ! " jauchzte einer der Kameraden .
Kornelia riß sich los . „Ich mutz auf mein Zimmer !"
Er drückte ihre Hand . Und sie wußte , daß er bald bei ihr fein

würde .
Und oben im Saal wurde weitergetanzt .
Der Spieß , im Dienst streng und ohne Humor , hatte die Stiefel

ausgezogen und tanzte mit der Tochter des Fährmanns auf
Strümpfen . Und die ganze Kompanie klatschte den Takt dazu .

Der Kompaniechef hatte eine GanS verlost . Eine große Summe
war herausgekommen . Die Verlosung hat allgemeine Befriedigung
ausgelöst . Die letzte Programmnummer war vorbei . Und jetzt erst
besann sich Oberleutnant Petersen , daß sein Unteroffizier Hannes
Gracht ja richtiger Schauspieler war . „ Er ist zu suchen und her -
zubringen !" wünschte er . „Und wenn er uns mit einem Hamlet -
Monolog die ganze Stimmung verdirbt , vottragen muß er etwas " .

Ahnungslos stand Hannes unten am Büfett und prostete den
Kameraden zu . Drüben in der Ecke saß der suchsige Klemens und
hatte Gretchen , des Bäckermeisters Töchterlein , zärtlich umschlungen .
Klemens sah halb verliebt und halb beschwipst aus und wirkte noch
komischer als in nüchternem Zustand .

„Hannes , hör zu !" Der Pianist Gerd Blau haute ihm zärtlich
auf die Schulter . Er lallte : „Wir beide sind Künstler . Wir haben .

In diesem Augenblick trat der strohblonde Unteroffizier Fritz
Wachfeld in die Gaststube und rief : „Da bist du ja, Hannes !"

„Na, und ?" t
„ Sollst sofort zum Chef kommen !"

„Ich ? " Hannes ahnte nichts Gutes . „Hab ich was ausgefressen ?"
„Wird nicht verraten " . Zackig , als sei er im Dienst , ging er

voran . Hannes stieg hinter ihm her die schmale Treppe hinaus .
Stand tzramm vor dem Chef, im Saal angekommen .

„Hören Sie , Unteroffizier Gracht ! Ich befehle Ihnen , unS jetzt
etwas aus der Bühne zum Besten zu geben !"

Hannes erstarrte . „Herr Oberleutnant ! Ich hatte bis vor ein
paar Tagen keine Ahnung , was hier vorbereitet wurde . Ich bin
vollständig indisponiert !"

„Darauf kann ich keine Rücksicht nehmen . Sie wissen, Gracht ,
Befehl ist Befehl !" Der große Oberleutnant lächelte im Kreise herum .
Stolz lächelte die kleine , dürre Schneidermeisterssrau , die noch nie
ein Fest in Gesellschaft eines Kompaniechefs mitgemacht hatte .

Hannes klappte die Hacken zusammen .
Das hatte ihm gerade noch gefehlt ! '
Verflucht und zugenäht !
Nun war er eingespannt .
Wütend verzog er sich in den kleinen Raum , der heute als

Künstlergarderobe diente .
Und was , zum Donnerwetter nochmal , sollte er jetzt, um ein

Uhr in der Nacht , den Leuten bringen ? Sie waren alle angeheitert ,
hatten ja gar keinß . Lust mehr , zuzuhören .

Und er hatte nicht die geringste Lust, sich vor den benebelten
Leuten zu produzieren .

Kornelia !
Süße Kornelia !
Aber Befehl ist Befehl ! dachte er.
Er winkte seinen Kameraden Wachfeld heran und sagte : „Wenn

schon, dann wünsche ich zuerst etwas zu trinken . Ich brauche daS.
Ohne einen Schwips kann man mich jetzt nicht mehr auf die Mensch-
heit loslassen ".

Wachfeld nickte. „ Ich gehe zum Alten und sage, ohne Sekt wärst
du nicht in der Lage , zu spielen . Den hattest du auch früher an
der Bühne immer gebraucht " .

„Geh man tau !
Und nach wenigen Minuten kam der kräftige , blonde Kerl mit

einer dicken Flasche zurück. Der Chef hatte also Humor . Bedingungs -
los hatte er sie spendiert .

Nach dem zweiten Glas Sekt wußte Hannes , was er den Leuten
bringen würde . Gut , daß der Fritz da war . Er mußte hinunter in
die Gaststube und den Pianisten Gerd Blau heraufholen .

Wachfeld spielte eifrig den Inspizienten , jetzt , wo ti sich um
richtige Künstler handelte .

Und im Saal wurde weitergetanzt .
(S«rtfi »ll«g folgt !» .
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Baden und Elsaß
Setöelberger Major In über 400 Stniöken bewäkrl
Der Führer verlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust -

Waffe , Reichsmarschall Goring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Major Walter Hvrnung , in einem Transportgeschwader .

Major Walter Hornung , als Sohn eines Hotelbesitzers am
10. Januar 1910 in Heidelberg geboren, steht seit fast vier Iahren
als Transportflieger im Einsatz . In über 400 Einsätzen vollbrachte
er auch bei der Versorgung der deutschen Truppen in Afrika
vorbildliche Leistungen . Im Vertrauen auf feine Fühtereigenichaft
wurden ihm wiederholt wichtige Sonderunternehmungen übertragen ,
die er mit großer Umsicht durchführte .

*
Merchingen sb . Osterburken ) : Die hiesige Apotheke kann aus ein

LOvjähriges Bestehen zurückblicken.
'

( Fr .)
Kirrlach: Unteroffizier Emil O e ch s l e r, Sohn des Sparkassen-

rechners Oechsler , wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold aus -
gezeichnet. ( au )

Oberacker : Ter Landwirt Weis stürzte beim Kirschenblechen vom
Baum und muhte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
überführt werden . (au )

Bruchsal: Zu einer Arbeitstagung der DAF , waren die Orts -
und Betriebsmädelwalterinnen der Kreise Bruchsal und Sinsheim
einberufen . worden . — Die Obstmarkthalle der Bezirksabgabestelle
für Obst und Gemüse ist nunmehr täglich geöffnet . (au )

Oberkirch : Dieser Tage fand die Generalversammlung der
Gemeinnützigen Baugenossenschaft statt . Aus Geschäfts- und Revi -
fionsbericht war zn ersehen , dah die Genossenschaft auch im ver -
gangenen Jahr gut gearbeitet hat . Vorstand und Aufsichtsrat wur -
den wieder einstimmig gewählt . — Der Schwarzwaldverein ehrte
in einer kleinen Feier einige Mitglieder für .25- bezw. 40jährige
Mitgliedschaft . (ng )

Waldshut : Der beim Verlag des „Albboten " tätige Schriftleiter l
und Prokurist Walter K i r ch b e r g kann am 1 . Juli sein 75. I

Feder Gau schafft ein Gedenkstätten Bilderbuch
Das Andenken bedeutender deutscher Menschen soll gepflegt werden

Ter Reichtum des deutschen Volkes an bedeutenden Geistern der
Wissenschast »» d Technik , an Helden des Schwertes , an Persönlichkeiten
auf dem Gebiet der Organisation und Planung und nicht zuletzt an
Meistern der Bildenden kkunst, der Dichtung und Musik soll den kommen -
den Generationen sinnvoll ins (Gedächtnis gerufen werden , nachdem
mancher Große vergessen , sein Grav verfallen , die Ztätten seines Wir -
kens ausgelöscht sind , wiivrend die Lebende » von ivrem Erbe den Gewinn
vaben und aus ibren » rkenntnissen weiter schaffen . Tas Hauptkulturamt
der NZTAP . ii» der Rcichspropagandalettung hat nun dem NZ .-Volks -
kulturamt und feinen verschiedenen Gliederungen die Gemeinschafts -
ansgabe zugewiesen , in allen Gauen die Zeugnisse des Lebens und
Wirkens bedeutender deutscher Menschen , u sammeln , Gebnrts - und
Sterbevaus . Grav - und Wohnställe fest ;us,ellen nnd in kttnftlerischen
Bildern , Zeichnungen und Photos festzuhalten . Geplant ist die Wieder -
gäbe eines kurzen Lebcnsabrisfes und eine Kennzeichnung des Werkes
siir eine Schriftenreihe , die den Titel „ Geheiligte Erde ' tragen foll .
Bekannte und weniger bekannte Menschen werden damit in das Blickfeld
der lebenden Generation treten : manches von ihnen wird , gekennzeichnet
durch seine Bindung zur Landschaft nnd Umwelt ihrer engeren Heimat ,
sich in ganz neuem Lichte zeigen und ncue Erkenntnisse und Einblicke
in ihr Leben und in ihr Werk vermitteln , wie man durch sie auch
wieder die Landschaft von Ztadt und Torf in anderem Zusammenhang
als bisher wird erkennen können .

Jeder Gau wird sein bedeutsames Bilderbuch mit den Gedenkstätten !

fetner Besten vorzeigen , und wer einmal sich der Ergriffenheit erinnert ,
die er im Goethebaus zu Krankiurt a . M . . an den Zchillcr - Ztätten , den

Grabstätten Wagners und Liszts , dem Geburtshaus von Johann » eb .
Bach und ähnlichen durch den deutschen Geist geweihten Orten empsun -

den hat . wird sich auch der Tragweite dieser großartigen Gemeinschaft ^-

arbeit bewußt werden . Ter . .Reichsbund denischer AmatcnrvSotograpben
wird sich die Aufnahme vergessener Gedenkstätten angelegen set» lassen ,
und der „ Reichsbund slir Bolksmusik " wird dabei nicht nur manchen
Musiker namhaft machen können , sondern auch Werke des Bolkslicdgutcs
neu zu Ehren bringen können . Tem Üieisen und Wandern kommt davet
eine ganz neue Teile der Gemütsvertiefnng zn , die über Sport und

Gesuiidheitspslege , Freude an der schönen Heimat und Erkenntnis ihrer

Bodenschqtze auch den geistig schaffenden Menschen , sein Werk und seî e

Persönlichkeit mit einbezieht . Es ist an dieser umfangreichen Aufgabe

noch besonders wichtig , da ^ nicht ein paar hochgelehrte und Wissenschaft-

lich vertierte Fachleute für die Ausführung berufen werden , sondern daß

gerade das Laienfchaffe » damit betrau » wurde , aus Liebe zu Heimat und

Scholle die bedeutenden Menschen zu suchen , die Stätten ihres Erden -

wallens in pflegliche Obhnt zu nehmen und in harmonischem Zusammen -

wirken aller beteiligten Stellen wahrbaste Volksreisebücher zu fchaffen ,
die nicht nur der wandernden Jugend viel zu geben haben . G . D.

\

Lebensjahr in sehr guter körperlicher und ausgezeichneter geistiger
Rüstigkeit abschließen . Der Altersjubilar geht auch heute noch von
früh bis spät seiner Arbeit wie ehedem nach.

Engen : Der bekannte Jagdflieger und Kommodore eines Jagd -
fliegergeschwaders , Hermann Gras , Träger der höchsten deutschen
Tapferkeitsauszeichnungen , vermählte sich mit Fräulein Jola Jobst
aus München .

Zabern : Ein vier Jahre altes Mädchen , das sich schwere
Brandwunden beim Spielen mit Streichhölzern zugezogen hatte , ist
seinen Verletzungen erlegen .

Heimatspiegel aus Ettlingen und dem Albtal
Aus Anlaß der „Woche der schaffenden Jugend " fand auch in

Ettlingen in der Stadthalle am Dienstag eine Kundgebung
statt , die von der schaffenden Jugend stark besucht war . Der Orts -
jugendwalter der Deutschen Arbeitsfront , Siegfried ? " "nk , begrüßte
die zahlreichen Gäste und als Redner den Kreisleit tellvertreter
Pg . W e ß b e ch e r . Das neue Hitlerjugend - Orchester u . iler Leitung
» on Rudolf Grötzinger leitete die Kundgebung mit einem schneidige»
Musikstück ein . worauf Pg . Meßbecher einen eindrucksvollen Appell
an die Jugend richtete . Unsere ganzen Gedanken sind in diesen
Tagen , so führte er aus , bei unseren in heißem Kampf stehenden
tapferen Soldaten an der Front . Der Redner zeigte dann der
Jugend in der Heimat die besonderen Aufgabe « und Verpflichtungen
auf . Wie unsere tapferen Soldaten draußen kämpfen , bluten und
sterben , so wollen auch |pir daheim mit Liebe, Treue und Freude
schuften und schaffen Tag und Nacht, bis der endgültige Sieg er -
rungen und die sicheren Grundlagen für ein glücklicheres Deutsch-
land geschaffen sind . Mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
Führer , Volk nnd Vaterland und den nationalen Liedern wurde die
eindrucksvolle Feier geschlossen . — Am Sonntag um 9 .30 Uhr findet
in der Festhalle der Monatsappell der Hitler - Jugend
statt . Der Appell ist Pflichtdienst für die gesamte männliche und
weibliche HJ . Die Einheiten treten nach den Anordnungen ihrer

Führer bzw. Führerinnen an . — Das „11 l i " bleibt heute geschlossen .
Ab Freitag wird die schwungvolle Filmkomödie „ In flagranti "

gezeigt.
*

Bufenbach : Am Sonntag weilte unsere .̂ - Fußballmannschaft
zu einem Freundschaftsspiel in Langensteinbach . Das Spiel endete
4 :4 (Halbzeit 1 :3 für Langensteinbach ) .

H e r r e n a l b : Am Dienstag wurde der im Alter von 80 Jahren
verstorbene , in weiten Kreisen bekannte Flaschnermeister Jakob
Kälin unter großer Anteilnahme zur letzten ^Ruhe geleitet . Der
Verstorbene hat in einem langen , arbeitsreichen Leben sein Hand -
werk ju nnermüdlicher Tatkraft bis ins hohe Alter beispielhaft aus -
geübt . Am Aufstieg Herrenalbs hat er während seiner ZZjährigen
Tätigkeit als Stadtverordneter mitgewirkt , und wurde wegen seines
lauteren und aufrechten Charakters allgemein geschätzt . Er war
auch Mitbegründer des Gewerbevereins und bekleidete in ihm viele
Jahre das Amt d -s ersten Vorsitzenden . Im hohen Alter immer
noch einsatzbereit , bemühte er sich während des Krieges trotz seines
Leidens , den Anforderungen der Kundschaft zu genügen . Mit Jakob
Kälin hat das Handwerk einen Meister verloren , dem man ein
ehrendes Gedenken bewahren wird . (ch .)

Bolkskundeardeit der oberrheinischen RS .-Frauenschaft
Im Tienfte der Heimatpflege und des Volkstums hat die RS .«

Frauenlcvaft im Gau Baden -Elsaß ihren Ortsgruppen die Pflimt auf¬
erlegt , in einer Heimaimappe alles anfiuzeichnen , was am jeweiligen
Ort bedeutsam erscheint : ^ schickte des TorfM . der Stadt oder > des
Stadtteils , bedeutende Persönlichkeiten . Baudenkmäler , Volkskunst , Brauch -

tum . Sagen und Märchen , sprachliche Eigentümlichkeiten usw . Tiefe
Heimaimappe soll auch bei der Ausarbeitung von Programmen für
Heim - und Gemcinschastsabendc . Torfabende nnd Lazarettbetrennng
herangezogen werden . Zur Zeit sammelt die NS .- Franenfchaft für eine
wissenschaftliche Arbeit des Volkskundliche » Instituts an der Universität
Heidelberg Material über das Brauchtum bei der Geburt eines Kindes .

\ _ _ _ _ _ —

Um den Tschammerpokal
Gau -Endspiele in Baden und Franken

Zu den 13 bereits feststehenden Tschainnicrvokal - GauNegern werden
sich am erste » Juli - Sonntag einige weitere gesellen . TaS Endspiel des
Gaues Baden führt mit achttägiger Verfvätung zwei Karlsruber Mann -
fchafte » zulammen , und zwar de» mittelbadifchen Meister VfB . Mühl -
bürg mit dem alten , ruhmreichen Karlsruher KV . Nordbaden
ist diesmal ausgeschaltet , denn sowohl Gaumeister VfR . Mannheim
als auch Waldvof habe » die erste Runde » ich , überlebt und Neckarau
blieb in der Vorschlußrunde gegen de» KFV . auf der Strecke . Wer
in diefem Treffen das bessere Ende haben wirdn . ist schwer zu sagen .
Müvlburg kann es schassen , wenn es genügend Stammsvieler und Ur¬
lauber zur Verfügung bat . andererseits stützt sich der KFV . auf eine
Reibe vorzüglicher Gafifpieler .

Im fränkischen Endspiel stehen sich mit 1 . FE . Nürnberg und
SpVga . Fürth zwei alte Rivalen gegenüber , die sich sicher wieder
einen beißen Kampf liefern werden . Gefühlsmäßig hält man mehr zum
„ Club " . dessen stark verjüngte Elf vor allem durch die Endrundenspiele
um die Deutsche Meisterschaft stabiler und in sich gefestigter geworden
ist . Ein Fürther Sieg wäre eine Ueberrafchung .

Handball - Endspiel in Hamburg
Tas Endspiel nm die deutsche Männer -Handballmeisterschaft zwischen

LSV . Hamburg und SGOP . Berlin wurde kurzfristig nach Hamburg
verlegt , wo es bereits am Samstag nachmittag stattfinden wird . Für
die SGOP . Berlin bedeniet die Reise nach Hamburg natürlich eine Ver -
riugerung ihrer Siegesausfichten .

Rhcinwasserfiände vom 29 . Juni : Konstanz 419 . plus t : Rbeinfelden
291 , plus 3 : Breisacb 26« . plus 3 : Siraßburg 31 «. minus 1 ; Karls¬
ruhe 466 , minus 1 ; Mannheim 360 , plns 2 ; Laub 222 , minus 2 Zmtr .

FAMILIEN -ANZEIGEN
DieVerlobuna unserer Tc ĉhteir Melanie

mit Herrn Frani Schlodlmann , z . Z .
Ass .-Arzt Im Felde , geben wir be
kannt . Architekt O . Dünkel u . Frau
Melanie , geb . Brenk , Khe .-Durlach ,
Corl -Weyßer -Str . 8 . 24. Juni 1944

Ihre Vermählung geben bekannt :
Walko Walkoff , Karlsruhe . Ilse Wal '
koff , geb . Steinsiek , Gaggenau .
Juni 1944 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Ob .-Gefr . Albert Bischof , z . Z . auf
Urlaub ; Anneliese Bischof , geb .
Götz . Offenburg , Steinstr . 14/Michei
bach bei Gaggenau .

Unfaßbar hart und schwer
X29 traf uns die tieftraurige

ML Nachr., daß unser unverg .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
stud . jur . Karl Robert Schanz
Oberleutnant in einem Flak -Rgt .,
Inh . des E.K. 2, KVK. 2. m . Schw .
u . Verw -AbZ ., kurz vor Vollendung
s . 25. lebe "nsj ., nach 6jöhr . Ptlicht -
erf . am 22. 6. s . junges Leben f .
s . gel . Führer u . Deutschland gab .
Karlsruhe , Waldring 25.

In unsagb . Schmerz : Wilhelm
Scham , Postinsp ., u. Frau Fau -
llna , geb . Memmer ; Dipl .-Ing .
Erich Schani , Obgfr ., !. Osten ;
Ruth Schani ; cand . land . Günter
Schani , Feldw ., i . Z. i. Lazarett ;
Ingeb . Terrepson , geb . Schanz ,
u. Kind Karsli ; cand . ing . Heim
Terrepson , ^ -Obersturmt ., z . Z.
Lazarett , und Verwandle .

Trauerfeier : Freitag , 30. 4. 14 Uhr ,
auf d . Heldenfriedhof Karlsruhe .

^ W ^ Nach bangem Warten auf
ein Lebenszeichen erhiel -
ten wir die kaum faßbare ,

schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , guter Sohn , mein einziger
Bruder , Ober -Gefreiter

Emil Herrn. KirchgäBner
kurz vor seinem langersehnten
Urlaub im Alter von 22 Jahren am
7. 4. 44 an der Ostfront gefallen
Ist . Mt sollte nicht sein , die Lieben
In der Heimat wiederzusehen .
Kameraden haben ihn zur letzten
Ruhe gebettet .
OfUnwettersbach , Wiesenstr . 14.

In tiefem Leid : Emil KirchgäBner
und Frau Mina , geb . Rappler ;
Mlna KirchgäBner und alle An¬
verwandten .

Trauerfeler : Sonntag , 2. Juli 1944,
4 Uhr .

Am 25. Juni verstarb im Alter von
74 Jahren in Münster (Elt .) meine
Mutter

' Frau Clara Dieckmann
und wurde am 28 . Juni dort be¬
erdigt .

Im Namen aller Angehörigen :
Dr. A. Dieckmann , Karlsruhe ,
Wendtstr . J , z . Z . Reservelaza¬
rett St . Wendel (Saar ) .

Statt Karten . Für die vielen Bew .
aufr . Teiln . b . Heldentod m . Ib .
Mannes , Sohnes u . Bruder «, Uffz .
Albert Koch , sagen wir herzl . Dank ,

llesbeth Koch , geb . Kühner , und
Angehörige .

Karlsruhe , den n . Juni 1944 .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe , treusorgende Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Helene Christian
geb . Kraemer , ist unerwartet In die
ewige Heimat abberufen worden .
Karlsruhe , Welfenstr . 22 , 24. 4. 44 .

In tiefem Leid : Reichsbahndirek¬
tor Karl Christian ; Stabsarzt Dr .
Paul Christian und Frau ; San .-
Uffz . Walter Christian , und An¬
verwandte .

Beerdigung : Freitag , den 30. Juni ,
12 Uhr , Hauptfriedhof . — Bitte von
Beileidsbesuchen abzusehen .

Sekretärinnen . Deutsches Unterneh
inen in Italien sucht perfekte Sekre ^
tärinne » . Bewerberinnen müssen
die italienische Sprache in Wort u .
Schrift beherrschen . Ausfübrl . Be «
Werbungen mit Lichtbild sind uut .
Angabe der Gevaitsansprilchc zu
richten an Wirtschaftsprüfer Georg
Niethammer , Berlin W 50, Mar
burger Str . 3 .

STELLEN -ANGEBOTE
Sachbearbeiter f . Statistik , Konto

ristinnenu . Maschincnschrcideriilnc »
von mittelbad ., größerem Jndu
stricbeirieb für sofort gesucht . Be
Werbungen mit den iibl . Unter
lagen zu richten unter St 31113 an
die Badiscbe Presse .

Registratur siir Briesablage , Büro >
Materialausgabe und Verwaltung
zum sofortige » Eintritt gesucht . Be
werber , die selbständig n . veraut
wortlich arbeilen können , werden
gebeten , ausführliche Unterlagen
einzureichen unter L 8209 an Ala ,
München 2 '! , Llngererftr . 19 .

Obcrbavcrtfcbcs Werk der Meiallver -

Leichtmetall sind erwünscht
Werbungen erbeten unter L 8263
au Ala . München 23.

Werkzeugausgeber , zuverlässig und
«Vilich , von ,̂ adrikbetricv in Ra >
statt gesucht . Angebote unt . K 31004
au die Badiscbe Presse .

Elektriker , ganz , halbtags od . stun -
denweisc , wird gesucht . Franck und
Kathreiner G . m . b . H . , Karls »
rube -Rheinhasen .

Schlosser , ganz - oder halbtags , wird
zefucht . Frauck und Kaibreiner
A . m . b . H .. Khe .-Rhcinyafc »

Wir fucheu für Karlsruhe und Um -
aebung einen Kassierer für den
Aubeudicnst . Kriegsversehrter be¬
vorzugt . Berlinische Lebensver¬
sicherung . Bezirksdirekt . s. Badeir ,
Rastatt , ? r .-Mw - Todt - Ztr . 2 .

Gravhikeriui » mit tcchniicbcm Per -
ständnis , für intcreffaiile Ans -
gaben , von Jndustrie -Unternebinen
für Süddeunchiaud gesucht . Angeb .
unter ?5r . 31 275 an Ala , Berlin
W 35.

Wachmann für Betrievs - Nachiwache
i . d . Nähe des Adols -Hitler -Plaves
gesiicht . Angebote unter Nr . 8610
an die Badische Presse

Wachmänner für leichten Wachdienst
gesucht . Meld , bei Schuv - u . Wach -
dienst . Karlsruhe , Leopoldstr . 15 .

Mittlerer Iudustriebeirieb im Murg -
tal sucvt für sofort einen Pfürtner .
Schrisll . Bewerbungen unt . K 31055
an die BadUwe Presse .

Rentner zum weiteren Einsav für
Wachdienst gesucht . Angeb . unter
Nr . 855V an die Badiscbe Presse .

Tüchtige Buchhalterin , bilanzsicher ,
mit Kenntnissen im Jnduftrierech -
nnngswesen . zur Unterstützung de§
BuchhaltunasteiterS von oberbave »
rifchem . metallverarbeitendem Werk
zum baldigen Eintritt gesucht . Be¬
werbungen unter D8266 an Ala ,
München 23.

Sekretärin für unser Berliner Büro
gcsucvt . Bewerberinnen müssen selb -
ständig korrespondieren können , ge-
wandt in Verbandlungen mit Be¬
hörden »iiid mit den sonstigen
Sekretariatsarbeiten vertraut sein .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Bild
und Zeugnisabfcbriften sind zu
richten unter Z 8253 an Ala , Mim
chcn 23.

Mittlerer Jndustriebcirieb im Murg ^
tal sucht für Isfort oder später eine
ausgebildete Ztenotvpiftin od . Kon
toriftiu und eine Bilroanfängerin .
Schriftliche Bewerbungen sind zu
richten unter ft 31057 an die BP .

Kontoristin , Steno - und Maschinen¬
schreibe » geläufig beherrfchend , von
wichtigem Betrieb in Mittelbaden
für sofort oder später gesucht . Ang .
unter K 3100K an Badisch « Presse .

Aeltere , alleiiiftevendc ^ ra-u zu allein ^
siebendem , älteren Herr « gesucht .
Augebote unter Nr . 8611 an die
Badische Presse .

ftrmi od . alt . Sri . , kalb ., für Haus >
halt gesucht . Angeb . unt . Nr . 8605
an die Badische Presse .

Pflichtjahrmädche » f . Pillenhanshalt
in Durlach auf 1. 8 . 44 gesucht .
Angeb . nNter K 31127 an die BP .

Puftsran sür Villeubaushalt in Dur
lach per sofort gesucht , Angebote
unter K 31128 an Badische Presse .

STELLEN » GESUCHE
WerkSleiter , langj . bewährte Kraft

ans der Großindustrie , erfolgr ..
zielbewubter u . energischer Orga -
nisator n . Gcfolgfchaftssührer mit
gründlichen Kcnntnisscn der ratio -
nellen , qualitativen Massenserti -
gung sucht verantwortungsvolle ,
selbständige Position in Süd -
deuischland . Angeb . unt . K 30840
an die Badische Presse .

Bollkausmann sucht die Leitung eines
größeren Betriebes zu übernehme » .
Iii ^ avre alt . seit 18 Javre » selb¬
ständig . m . guten organisatorischen
Fähigkeiten « . Verbaudlungssicher -
heit im Umgang mit privaten und
amtliche » Stellen . Angeb . erbeten
unter K 30791 an Badische Presse .

Selbständig arbeitende , perf . Sekre -
tärtn , Kenntnisse in Banzeichnen ,
Buchhaltung nnd Lohnabrechnung
fofort frei . Angeb . an Ursula Haas ,
Bcrlin -Lharlottenvurg .Kaufsmann -
stratze 18 .

AnverlässigeS Kiiidersräulcin , 2S I . ,
aus gutem Haufe , sucht Stelle zu
Kleinkind , am liebsten zu veiufs -
tätiger Dame . Heidelberg oder
Scvwcvingcn bevorzugt . Zuschriften
an Vlmu Gramlicv . Wiesental bei
Wagvänsel , Bolandens » . 9.

Unabhängige Frau , nicht einsav -
pflichlig , sucht im Schwarzwald
Wirkungskreis , a . liebst , in frauen -
losem .? a » sbalt . Angebote uuter
K 31103 an die BP .-Geschäftsstelle
Baden -Baden . Langestr . 38.

WOHNUNGSTAUSCH
Z-Ziinmer -Wohnuna in Metz gegen

solche in Karlsruhe gesucht . Angeb .
unter St 31112 an Badische Presse .

—3-I . -Wohnui »g , mögl . mit Bad .
in Kbe . od . auswärts geg . schöne
2- Z .- Wohnuug in Khe . Vorort zu
tausche » . Angeb . unter Rr . 8597
an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Kl . Zimmer an berufst . Frl . z. verm

Preis 25 Schmitt . Khe . , Kaifer >
straße 215 . 5 . St . rechts .

M i E '1 G £ S U C H E
Ein - und Doppelzimmer , möbl ., für

Kapellenmitgtieder sür 1. Juli ge-
sucht . Kasfee Mufeum , Karlsruhe ,
Waldstr . 32 .

Zimmer , gut möbl . , von bernfstät . ,
leitenden Herrn Nähe Passage so -
fort gesucht . Angeb . unt . Nr . 8588
an die Badische Presse .

Dame , berufstätig , fncht Limmer u .
Küche . Angebote unter Nr . 8589
an die Badische Presse .

Zimmer , freundl . möbl ., v . berufst
ijil . in der Stadtmitte ges. Bettw
kann gestellt werden u . ohne Be >
dienung mit etw . Kochgelegenheit
Angeb . unter Nr . 8587 an die BP

Gut mSbl . Zimmer mit Bad -Venuy .
von Herrn in guter Stellung aus
1. 8. 44 gefucht . Angebote unter
Nr . 8606 an die Badische Presse

Möbl . Zimmer oder Mansarde zum
1 . Juli oder später gesucht . Aug .
unter Nr . 8609 an Badische Presse .

KAPITALIEN
Sucht . GeschästSinann sucht tätige

Beteilig , mit 20 000 J ( , wo Wobn -
möglich ! , sür 2 Pers . gebot , wird .
Angeb . unter Nr . 8584 an die BP .

KAUFGESUCHE
Lastkraftwagen , wenn auch repara -

turbedürftig , zu laufen gesucht .
Gefl . Angeb . unter F . H . 467 be-
fördert die Propaganda A .- G .,
Frankfurt a . M ., Hansa -Allee 112.

Herrenfahrrad , gut erh . , ohne Be -
reifuug , dringnd zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 8594 an die BP

Sauberes Doppelbett od . 1 kompl .
Schlafzimmer zu kaufe » gesucht .
Angeb . unter Nr . 8582 an die BP .

Schwarzer Klnvierftuhl , schwarzer
Notenständer , evtl . auch braun , gef .
Angeb . unter Nr . 8598 an die BP

Waschmaschine sür Haushalt
i zu kaufen gel

Gefl . Angebote unter F . I . 468

mit
gesucht .

befördert die Propaganda A .- G .,
,> raiiks » rt a . M . , Hansa -Allee 112

Radio dringend gesucht . Angeb . unt .
K 31137 au die BP .-Geschäftsstelle
Ussenburg . Steinstrahe .

Akku , 4- Volt - Radio , gebraucht oder
neu , zu kaus . ges . Fr . Höher , Khe .,
Leopoldstr . 13 , 4 . St . H.

Bilderrahmen verschiedener Größe
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 85 . 9 an die Badische Presse .

Heinr . vaiisiakod : sämtliche Bücher ,
vornehmlicb Rcife - Bücher , zu kaus .
gesncvt . Angebote unter K 31114
an die Badische Presse .

Hasensiall , 4 — 6 Kacb , sofort zu kauf ,
gesucht . G . Grövbühl , Auto - Mecha -
uiker , Grötzingen .

Anzug , Gr . 48—50 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 8603 an die
Badische Presse .

H . .Anzug , Gr . 55 . zu kausen gesucht .
Angeb . unter Nr . 8445 an die BP .

Gut erh . Kleid , Größe 44 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 86V4
an dt « Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
Union , Vereinigte Kaufftätten G . m

b . H ., Karlsruhe . Kaiferstr . 92
Freitag Wildverkauf geg . Abgabe
von balben Fleischniarken Rr . 301
bis 400 auf die alten Ausweife
oder gelbe » LebenSmittclauSwcis

Salamsnder A .G . letzt Kaiserftr . 104,
wieder eröffnet .

Gegen Gartenungezicscr : Nirwo %
mit düngender Wirkung . Paket
& .M, 1 .45. Drogerie Günther
Kbe ., Aähringerstr . 55 . .Ruf 1909

Bessere Eiererträae durch Eierlege -
Pulver Konderol , Paket .R - il 1.45
Drogerie Günther , Karlsruhe ,
Zähriugerftr . 55 . Ruf 1909 .

Baucn -Pseisen pfleglich behandeln ,
denn wir können z. Z . krieasbe -
dingt keine Reparaturen ausführen .
— Mit diefem Bescheid müssen wir
täglich viele Reparatiiranfträge wte -
der zurücksenden . Deshalb dehnt -
fani umgeben mit Baue n -Pseifen
Nürnberg .

Eine endlose Schlange von Milei -
Sanshaltpackungen verläßt tagläg »
lich unfer Lieferwerk . Viele taufend
Haushaltungen verlangen das milch-
geborene Milei . Und die Nachfrage
wächst stetig . Trotz Mehrleistung
lassen sich leider alle Wünsche nicht
erfüllen . VcrständniSNng bescheiden
Sie sich mit gelegentlichen Zu -
teilungen . hm

Ein Meisterstück vollbringt heute die
Hausfrau , wenn sie alles richtig
einteilt . Ein treuer Helfer bei der
Zchubpflege ist die gute Büdo -
Lurus - Schuhcreme . Büdo ist auch
jetzt noch in erprobter Qualität zu
haben . Also nimm Büdo . Schon
wenig genügt .

Bessapan — ein rarer Film ! Da soll
man sich vorn , Weiterdrehen das
Bildmotiv genau besehen , ob es
sich auch zu knipsen lohnt . So , wie
man Raritäten schont , empfiehlt
sich 's , Bessapan , den raren , für
fchöne Stunden aufzusparen .

Neue Besen kehren gut , aber „Rot
mal " Reinigiungsmittel für grob -
verschmutzte Berufswäsche ist nicht
neu . Es kommt aus der „Rotpunkt " -
Fabrik Christian Hermann Schmidt .
Ehemische Produkte , Mannheim u .
Laudenbach a . d . Bergstr .

i ETTLINGEN / ALSTAL
~

j
Herz -Jefu -Pfarrei . Heute Donners¬

tag (Peter n . Paul ) : 20.15 Amt .

VERSCHIEDENES
Wer würde von Mnstkstud . Maschi -

nenfchreibarbeiten für 2—3 Stund ,
annehmen ? Zeit kann nach Belieb ,
eingeteilt werden . Papier wird
gestellt . Angebote unter Nr . 8602
an die Badifche Presse .

ENTFLOGEN
Kanarienvogel entflogen . Abzugeben

geg . gute Belohnung bei Lörcher ,
Karlsruhe , Waldstr . 13 .

VERKAUFE
Karosserie , ganz aus Blech . 3 Türen ,

eignet fich als Kleinticraufenthalt
od . Gart ^nhütte , f . 20 . K zu berk .
Zu erfrag , in d . Badischen Presse .

Original Bicdcrmeierschrank , etwas
reparaturbed ., für 90 , n zu Verl .
Angeb . unter Nr . 8578 an die BP .

2 Blusen ä 5 7 1 Blumenkorb
7 . « zu verkaufen . Nothweiler ,
Karlsruhe , Lachnerstr. 4,

THEATER

Staatsttieat . Do . 2?. «. . 18.30, 23. Do . :
Ariadne . Fr. 30. 6., 19.00 : Casi fan
tutte . — Kl. II, . : Fr. 30. 19.00 : Eva
im Abendkleid . Sa . 1. 7., 19.00 :
Bunter Abend .

FILMTHEATER
GLORIA - PALI. 2.30, 5.00, 7.30 „ Meine

vier Jungen «" . Hermann Speelmans
schuf in diesem lebensvollen Film
die verwitterte Gestalt des vom
Abenteuer gezeichneten Seefahrers .
Jugendliche ab 14 3. zugelassen .

RESI: „ Eine Frau für 5 Tage ". Neuer ,
heiterer Ufa -Film . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA U. CAPITOL. 2.30, 5.00. 7.30 „ Ein
schöner Tag ". G . Meyen , C. lock ,
S. Peters , V. v . Collande , G . Lüder »,
J . Hassels . Jugendl . nicht zugelas ».

CAPITOL Ab Freitag Willy Birgel :
„ . . . reitet für Deutschland " . Jg . zug .

ATLANTIK zeigt : „ Der junge Graf " .
2.45, 5.00, 7.15. Jugendl . nicht zug .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.45 Uhr : „ Zum
Leben verurteilt ". Jug . nicht zug .

RHEINGOLD . Heute letzter Tag : „ Rund
um die Liebe " , das Lustspiel von
Format . Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals ! 3.00,
5.15, 7 .30 „ Was geschah in dieser
Nacht ?" Dazu die neueste Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals ! 3.00 ,
5.15, 7 30 „ So ein Mädel vergiSt
man nicht " . Jugend nicht zugelass .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.30 Lil
Dagover in „ Kleine Residenz " . Ein
neuer Bavaria -Film . Dazu : „ Berg¬
sommer " u . neue Woche . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer - Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00,
5.15, 7.30 Uhr : „ Liebesbriefe " . Jug .
nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr unsere bunte Varietischau
„ lachende Welle " .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute

Donnerstag , 19.30, Lehrerbildungs¬
anstalt , Bismarckstr . 10, Major Prof .
Dr . T r a u t z : „ Japans Kriegslage
und Kriegführung " (mit Karten und
Lichtbildern ) . — Eintr . RM . 1.— ; auf
Hörerkarte RM . 0.60 ; Wehrmacht ,
Stud ., HJ . RM. 0.50. Skiklub Sonder¬
preis , bei KdF ., Waldstr . 40a (Lud¬
wigsplatz ) .

VEREINSANZEIGEN
Karlsruher Männerturnverein . Sams¬

tag , 1. Juli : Kriegstreffen , 19Vz Uhr
im Konkordiasaal Moninger . Es
spricht Kprl Reinfurth über Josef
Baumann . — Sonntag , 2. Juli : Wil¬
helm -Albrecht -Wanderung : Kuppen¬
heim — Favorite — Ebersteinburg —
B.-Baden . Treffen : Hauptbahnhof
7.20 Uhr , Abfahrt 7.38 Uhr . ( Ruck -
sackverpflegung . )

Der Deutsche Volksgesundheitsbund ,
Ortsverein Karlsruhe , ladet seine
Mitglieder auf Sonntag , den 2. Juli ,
zu einer Kräuterwanderung ein , un¬
ter sachkundiger Führung . Treff¬
punkt : Endstation der Straßenbahn
in Durlach , nachmittags 15 Uhr . Je¬
dermann willkommen ; Keine Stra¬
pazen — auch ältere Personen
können mitgehen.
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